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Liebe Waiblinger Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
vergangene Woche wurde mein Verein, der
Turnerbund Beinstein e.V., unerwartet und wa-
rum auch immer Gegenstand einer amüsanten
Presseberichterstattung in der Tageszeitung
im Zusammenhang mit der Fußballweltmeis-
terschaft.

Gerne nehme ich den Spielball auf – auch
wenn der TB nichts mit der Vergabe der Welt-
meisterschaft zu tun hatte – und verweise in
diesem Zusammenhang auf den durch den Ort-
schaftsrat Beinstein gestellten Antrag zum
städtischen Haushalt 2023. Beantragt wird eine
Planungsrate in Höhe von 200 000 Euro zur
überfälligen Umwandlung des bestehenden
Rasenplatzes in einen Kunstrasen, damit ein

ganzjähriger Trainings- und Spielbetrieb in
Beinstein durchgeführt werden kann. Der be-
stehende Rasenplatz ist jede Saison von No-
vember bis mindestens März wegen Unbespiel-
barkeit des Platzes gesperrt. In diesem Zeit-
raum verlagert sich der Trainings- und Spielbe-
trieb äußerst zeitaufwändig für alle Beteiligten
an die Sportstätten Am Oberen Ring. Der damit
verbundene zeitliche Mehraufwand wird von
den ehrenamtlichen Trainern zwischenzeitlich
nicht mehr akzeptiert; die Trainergewinnung
und -erhaltung gestaltet sich deshalb dement-
sprechend schwierig. Gleichzeitig ist die unge-
löste Sportplatzfrage für die Tennisabteilung
des Vereins seit Jahren ein Hemmschuh.

In einer Präsentation der Stadt aus dem Jahr
2018 wird festgestellt, dass Sport spitze ist, in-
tegriert, fit & schlau und dazu auch noch Spaß
macht. Diesen Postulaten ist zuzustimmen; da-
mit der organisierte Sport den daraus resultie-
renden Auftrag erfüllen kann, muss er jedoch
über eine entsprechende Infrastruktur verfü-
gen. Ich bitte daher alle Kolleginnen und Kolle-
gen des Gemeinderats um ihre Zustimmung
zum vorliegenden Antrag des Ortschaftsrats
Beinstein.

❱ www.spdwaiblingen.de

SPD
Ulrich Scheiner

Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“ sind persönliche Meinungsäußerungen.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

steigerung angesichts der derzeitigen Entwick-
lung als noch vertretbar und war erfreut über
den Zuschuss vom Land Baden-Württemberg
in Höhe von 74 000 Euro. Als kleines Mitbring-
sel hatte der Erste Bürgermeister einen Gong
mitgebracht, sozusagen als leiser Pauken-
schlag zur Inbetriebnahme der Mensa.

Schulleiterin Constance Schmidt war froh,
dass die Zusammenarbeit während der mona-
telangen Bauzeit durch die Inbetriebnahme der
Mensa von Erfolg gekrönt sei. Der Umbau dau-
erte von Mai 2021 bis Oktober 2022. Schmidt be-
tonte, dass in den zurückliegenden Monaten
etwas Wichtiges für die Schule und den Hort
entstanden sei. Das sei ganz großes Kino für die
Kinder.

Möblierung und Farbgebung, helles Grau
und freundliches Gelb bei den Holzstühlen so-
wie weißgehaltene Wände, wurden mit allen
Beteiligten abgestimmt. Die Ausgabetheke ist
großzügig gestaltet; in großen Buchstaben
werden die Mädchen und Buben mit „Guten
Appetit“ dort begrüßt. Der Bodenbelag besteht
aus einem schmutzunempfindlichen hellgrau
marmorierten Linoleumbelag. Zur Geräusch-
minderung sind über den Tischreihen Decken-
platten aus Holzwolle angebracht worden. Die
sichtbare Lüftung ist der Raumhöhe geschul-
det.

Neue Mensa großes Kino für Kids
Früherer Werkraum der Lindenschule Hohenacker wurde umgebaut
(red) Schon wer auf die Lindenschule
in Hohenacker zuläuft, sieht den bun-
ten Schriftzug auf dem Fenster, der
auf die Mensa hinweist. Mit einer klei-
nen Feier ist der vom Werkraum zur
Mensa umgebaute Raum am Don-
nerstag, 24. November 2022, offiziell
in Betrieb genommen worden.

199 Schülerinnen und Schüler besuchen die
Grundschule mit Ganztagesbetreuung. Im
Schnitt essen etwas mehr als 60 Kinder täglich
an der Schule. Die neue Mensa, hell und mit
kindgerechtem Mobiliar, auch von den Farben
her, ausgestattet, bietet 72 hungrigen Mäulern
Platz, die im Zweischichtbetrieb nach dem
Cook-and-Chill-Verfahren versorgt werden.

Erster Bürgermeister Ian Schölzel hoffte mit
einem Augenzwinkern, dass die Kids künftig
mit der Küche zufrieden seien und verwies in
diesem Zusammenhang darauf, dass die Stadt
beim Ausschreibeverfahren für die Verpfle-
gung an europäische Vorgaben gebunden sei.

Die kalkulierten Kosten in Höhe von knapp
845 000 Euro konnten nicht ganz gehalten
werden; sie werden voraussichtlich bei 941 600
Euro liegen. Schölzel bezeichnete die Kosten- Möblierung und Farbgebung kindgerecht angepasst.

Künftig können 72 Kinder im Zweischichtbetrieb ihren Hunger in der neuen Mensa der Lindenschule Hohenacker stillen. Unser Bild zeigt (v.ln.r.):
Schulleiterin Constance Schmidt, Ersten Bürgermeister Ian Schölzel, Kim Lippert von der Ganztagsbetreuung; die Kinder, die sich auf die neue Ein-
richtung freuen sowie Stadt- und Ortschaftsräte. Fotos: Redmann

Im Dezember finden die diesjährigen Haus-
haltsberatungen statt. Die ALi stellt dazu sechs
Haushaltsanträge, darunter erstmals einen ge-
meinsamen Antrag mit der CDU-Fraktion.

Wir beantragen darin, dass die Stadtwerke es
ihren Kunden ermöglicht, den von privaten
Photovoltaik-Anlagen erzeugten Strom voll-
ständig selbst zu nutzen. Der überschüssige
Strom wird ins Stromnetz der Stadtwerke ein-
gespeist und kann bei Bedarf wieder entnom-
men werden.

Die einzelnen Erzeuger müssten somit keine
teuren Energiespeicher kaufen, die PV-Anlagen
würden dadurch preiswerter und der Anreiz,
eine private PV-Anlage zu errichten, wäre sehr
viel höher.

Schon bei der Erstellung einer PV-Anlage

werden Zweirichtungsstromzähler installiert.
Damit ist eine Abrechnung über eingespeisten
und selbst genutzten Strom einfach zu handha-
ben. In unserem Antrag werden die Stadtver-
waltung und die Stadtwerke beauftragt, dazu
gemeinsam ein Konzept zu erarbeiten und im
Gemeinderat vorzustellen.

Ein weiterer Antrag betrifft die Barrierefrei-
heit im oberen Teil der Ferdinand-Küderli-Stra-
ße.

Um den Durchgangsverkehr zwischen der
Devizesstraße und der Silcherstraße zu verhin-
dern, ist diese Sackgasse durch relativ hohe
Bordsteine begrenzt. Das macht an dieser Stel-
le Sinn, jedoch haben dadurch auch Fahrrad-
fahrerInnen, Menschen mit Gehbehinderung,
RollstuhlfahrerInnen sowie Passanten mit Kin-
derwagen Schwierigkeiten bzw. keine Möglich-
keit, die Abgrenzung gut zu passieren.

Wir beantragen deshalb, einen dem jeweili-
gen Straßenniveau angepassten Durchgang
von ca. 1,5 Meter zu gestalten und damit allen
Passantinnen und Passanten einen barriere-
freien Durchgang zu ermöglichen.

❱ www.ali-waiblingen.de

ALi
Monika Winkler

Verleihung der
Ehrenamtsplakette
Alle sind eingeladen
Oberbürgermeister Sebastian Wolf zeichnet
am Sonntag, 4. Dezember 2022, um 11.15 Uhr im
Welfensaal des Bürgerzentrums langjährig eh-
renamtlich für Waiblingen Engagierte mit der
Waiblinger Engagementplakette aus. Zu der
Veranstaltung des Arbeitskreises Waiblingen
ENGAGIERT und der Stadt Waiblingen sind alle
Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Die Stadt
Waiblingen und der Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT messen der Anerkennung und dem
Dank für bürgerschaftliches Engagement und
der Übernahme von Ehrenämtern einen hohen
Stellenwert bei. Die Engagementplakette ist –
außer dem Engagementpreis, dem Open-Air-
Ehrenamtskino und dem Stadtpass EHRENAMT
– ein wichtiger Teil der Waiblinger Anerken-
nungskultur für Engagierte und Ehrenamtliche.
Mit den Ehrungen und Veranstaltungen wird
diesem Personenkreis für seinen Einsatz ge-
dankt und sein Engagement in einem feierli-
chen Rahmen anerkannt.

Neuer Mietspiegel
tritt am 1. Dezember
in Kraft
Bis 30. November 2024 gültig
Der neue Mietspiegel tritt zum 1. De-
zember 2022 in Kraft und gilt bis 30. No-
vember 2024. Das gedruckte Werk ist in
allen Rathäusern der Kernstadt und der
Ortschaften kostenfrei erhältlich; die di-
gitale Version steht im Internet unter
www.waiblingen.de zur Verfügung. Auf
der städtischen Homepage steht auch
der Mietspiegelrechner zur Verfügung,
der die Anwendung des Mietspiegels
und die Berechnung der ortsüblichen
Vergleichsmiete erleichtert. Der qualifi-
zierte Mietspiegel der Stadt Waiblingen
wurde in Kooperation mit der Gemein-
de Korb erstellt und vom Mieterverein
Waiblingen und Umgebung, dem Haus-
und Grundbesitzerverein Waiblingen,
Winnenden und Umgebung und dem
Gemeinderat der Stadt Waiblingen
anerkannt.

Der Bundesgesetzgeber hatte auf die
steigende Bedeutung von Mietspiegeln
reagiert und das Mietspiegelrecht zum
1. Juli 2022 reformiert. Mietspiegel sol-
len danach aussagekräftiger und durch
mehr Standards zudem rechtssicherer
und zuverlässiger werden. Für Kommu-
nen mit mehr als 50 000 Einwohnern ist
das Erstellen eines Mietspiegels seit-
dem Pflicht. Waiblingen verfügt seit
dem Jahr 1972 schon über einen einfa-
chen Mietspiegel, der im Jahr 2020 zum
ersten Mal als qualifizierter Mietspiegel
nach wissenschaftlich anerkannten
Grundsätzen erarbeitet wurde. Dieser
musste nach zwei Jahren der Marktent-
wicklung angepasst werden.

Mona Marie Helppi, Leiterin der Abteilung Wär-
me- und Energieerzeugung bei den Stadtwer-
ken. Lösungen seien nicht nach dem „Schema
F“ möglich; wichtig sei es, strategische und
technische Aspekte mit den lokalen Erforder-
nissen in Einklang zu bringen. Eine Art Leitfa-
den, der in unterschiedliche Abschnitte geglie-
dert ist, bilde die Grundlage dazu: so gelte es,
eine Bestandsanalyse mit dem Basisjahr 2019
zu machen, diese erfasse u. a. eine Treibhaus-
gasbilanz, Gebäudetypen und deren Baualters-
klassen sowie Informationen zur Versorgungs-
und Beheizungsstruktur; ferner gelte es bei-
spielsweise, eine Potenzialanalyse zu erarbei-
ten, ebenso Zielszenarien zu entwerfen und die
Daten für die Darstellung in einer Karte aufzu-
bereiten und diese fortzuschreiben.

Aktuell sei man in Waiblingen bei der Be-
standsanalyse, und bei diesem Punkt, der zahl-
reiche arbeitsintensive Anforderungen bein

Lesen sie weiter auf unserer Seite 2

schusses für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und
Umwelt am Montag, 14. November 2022, vor-
gestellt worden.

Eine derartige Aufgabe, so Bernhard Zipp,
Technischer Leiter der Stadtwerke Waiblingen,
sei „nicht trivial“. Um das Ziel der Klimaneutra-
lität zu stemmen, brauche es eine gute Koope-
ration zwischen den Stadtwerken und der
Stadtverwaltung – darauf lasse sich in Waiblin-
gen bauen. Der Zielzeitraum für die Vorhaben
erstrecke sich bis ins Jahr 2040, wobei es so-
wohl kurzfristige als auch langfristigere Maß-
nahmen gebe. Ein Team von demnächst acht
Mitarbeitenden versuche, die planerischen He-
rausforderungen zu lösen. Ideen und Ansätze
seien vorhanden, jedoch müsse klar sein, dass
es sowohl beim Personal als auch bei der Höhe
der Investitionen nicht ohne Erhöhungen gehe.

Die Wärmewende sei wichtig und auf Koope-
ration angewiesen, es bedürfe verschiedener
Instrumente, das Ziel zu erreichen, betonte

Kommunale Wärmeplanung als Zukunftsauftrag
Energieversorgung innovativ gedacht: Stadt Waiblingen und Stadtwerke erarbeiten Wärmeplan
(gege) Die Stadt Waiblingen als Große
Kreisstadt muss entsprechend der No-
velle des Baden-Württembergischen
Klimaschutzgesetzes 2020 bis Ende
2023 einen Wärmeplan als zentrales
Element der Energiewende erstellen.
Einen solchen Auftrag zu erfüllen,
passt zu den eigenen Zielen der Kom-
mune, nämlich die Klimaneutralität,
die sie bis 2035 anstrebt. Als Koopera-
tionspartner, der für die technische
Umsetzung das Machbare auslotet,
sind die Stadtwerke Waiblingen mit
von der Partie.

Lösungsansätze für eine klimaneutrale und
dennoch wirtschaftlich realisierbare Versor-
gung der Haushalte sind in der Sitzung des Aus-

Öffentliche Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sitzungen
der Stadt Waiblingen finden unsere Leserin-
nen und Leser in dieser Ausgabe auf Seite 10.

Kundgebungen
Bis 19. Dezember
Bis 19. Dezember 2022 finden alle zwei Wochen
montags von 18 Uhr bis 21 Uhr „stationäre
Kundgebungen“ auf dem Postplatz statt.
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ter der Telefonnummer 0160 2036743 oder per
E-Mail an frauensprachcafé22@gmail.com.

gagieren möchte, bekommt weitere Informa-
tionen bei Natalie Zimmer und Cristina Frey un-

men mit vielen Fragen im Gepäck ins KARO.
Was steht in dem Schreiben, das ich bekom-

men habe? Wo kann mein Kind Fußball spielen
oder wo kann ich mich hinwenden, wenn ich
wieder beruflich Fuß fassen möchte? Die Enga-
gierten haben eine wichtige Wegweiserfunkti-
on und stehen den Frauen mit Rat und Tat zur
Seite, sie helfen beim Ankommen und Zurecht-
finden in Waiblingen. Dank der hervorragen-
den und bewährten Kooperation von Integrati-
onsrat und Frauenrat, die das Projekt finanziell
unterstützen, der Familienbildungsstätte und
den Frauen im Zentrum, ist es gelungen, ein
stimmiges Angebot zu schaffen.

Die Teilnahme im Frauensprachcafé ist übri-
gens jederzeit möglich; so steht Frauen, die
aufgrund von Schwangerschaft und Kinderer-
ziehung keinen regelmäßigen Sprachkurs be-
suchen können, ein wichtiges Bildungsangebot
offen.

Eine solche Einrichtung über viele Jahre hin-
weg erfolgreich zu gestalten, ist nur dem he-
rausragenden Engagement der Ehrenamtli-
chen zu verdanken, sie leisten einen wichtigen
Beitrag zu einem gelungenen gesellschaftli-
chen Miteinander. Natalie Zimmer meinte bei
der Entgegennahme des Preises: „Der Blick in
die leuchtenden Augen der Frauen, die sich auf
den Dienstag freuen, ist uns auch weiterhin ein
großer Ansporn, weiterzumachen“.

Wer Interesse bekommen hat, das Frauen-
sprachcafé zu unterstützen und sich gerne en-

Ausgezeichnet: das Frauencafé
Zweiter Platz beim Bürgerpreis Rems-Murr der Kreissparkasse
Das Frauensprachcafé Waiblingen ist
mit dem 2 000 Euro dotierten 2. Preis
des Bürgerpreises Rems-Murr der
Kreissparkasse bedacht worden. Er
wurde am Dienstagabend, 22. Novem-
ber 2022, bei einem festlichen Emp-
fang in der Kreissparkasse überreicht.

Viel mehr als Deutsch lernen – so lautet die De-
vise des Frauensprachcafés im KARO Familien-
zentrum, das seit 2015 eine Erfolgsgeschichte
schreibt. Stolz und mit großer Freude nahmen
die Leiterinnen Natalie Zimmer und Cristina
Frey aus den Händen der Landtagesabgeordne-
ten Petra Häffner die Auszeichnung für Waib-
lingen entgegen, insgesamt sechs vorbildliche
Projekte im Rems-Murr-Kreis, die für gesell-
schaftliches Engagement im Bereich „Bildung“,
stehen, wurden ausgezeichnet. Zimmer und
Frey, beide schon langjährig im Projekt enga-
giert, übernahmen im März 2022 die Leitung
des Frauensprachcafés von Teresa Santamaria.

Gemeinsam mit einem Team von rund zwölf
engagierten Frauen begleiten die Damen mit
viel Motivation und Herzblut Frauen unter-
schiedlichster Nationalitäten und Kulturen
beim Erwerb der deutschen Sprache. Dabei
geht es um viel mehr als nur ums Vokabeln ler-
nen: es geht um Aufbau von Vertrauen, die Ent-
stehung von Freundschaften und um ganz indi-
viduelle Unterstützung. Denn die Frauen kom-

Die Landtagsabgeordnete Petra Häffner (links im Bild) hat „fassbare“ Freude überbracht, denn die
Ehrenamtlichen des Frauencafés Waiblingen – Natalie Zimmer, Cristina Frey als Leiterinnen und
Teresa Santamaria, die ehemalige Leiterin – konnten für die seit 2015 währende Institution im Fa-
milienzentrum KARO den von der Kreissparkasse mit 2 000 Euro dotierten Bürgerpreis Rems-Murr
entgegennehmen. Foto: privat

In der Heizzentrale der Stadtwerke Waiblingen in der Schorndorfer Straße 67 werden verschiede-
ne Energieerzeugungsarten eingesetzt. Außer einem hohen Anteil an Kraft-Wärmekopplung wird
unter anderem eine Wärmepumpe betrieben. Foto: Stadtwerke Waiblingen, Abteilung Wärme

Kommunale Wärmeplanung als Zukunftsauftrag
diese müssten an die Eigentümer kommuni-
ziert werden. Sowohl die Kommunikation mit
den Bürgerinnen und Bürgern, als auch die Flä-
chensuche für mögliche Standorte einer Heiz-
zentrale habe man im Blick, versicherte Helppi;
auch für Gewerbebetriebe seien solche denk-
bar, wenn es ausreichend viele Abnehmer in
deren Bereich gebe, erklärte sie auf die Frage
von Stadtrat Marc Maier von der Gruppe Maier
und Helbig.

CDU/FW-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern
fand beeindruckend, was die Stadtwerke plan-
ten. Inwieweit Fördermittel des Landes für sol-
che Vorhaben bereitgestellt würden, wollte er
wissen und auch, wie die Informationen und
Rückläufe aus den Haushalten dazu koordiniert
würden. Die Fachfrau erklärte, dass auf unter-
schiedliche Wege Unterstützung denkbar sei,
so sehe sie die Energieagentur als Ansprech-
partner für private Bauherren, entsprechend
stünden unterschiedliche Fördertöpfe zur Ver-
fügung, dies müsse individuell ausgelotet wer-
den. Die Stadtwerke hätten die Zeitschiene für
die Innovationen im Blick, das Land gewähre ih-
nen eine Aufwandsentschädigung für die Pla-
nung. Oberbürgermeister Sebastian Wolf be-
merkte, dass er für die Kommune werbe und
für das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger
in diese; erst zu agieren, wenn die entsprechen-
den Förderprogramme des Landes parat stün-
den, halte er für eher schwierig.

Die Stadtwerke, ergänzte Helppi, seien in Ge-
bieten, in denen die Möglichkeit bestehe, dass
Gebäude in Zukunft von einer anderen Wärme-
versorgung profitieren könnten, schon auf die
Eigentümer zugegangen. Vielfach sei Interesse
vorhanden, so die Erkenntnis. Bei einigen hät-
ten sich sogar „autonome“ Lösungen abge-
zeichnet, dort wolle man mit Photovoltaik auf
dem Dach erste Schritte zu einer Wende in der
Energieversorgung machen. Jedoch würden in
Kürze noch mehr Eigentümer und Hausverwal-
tungen angeschrieben, um möglichst umfas-
send zu informieren.

Die Stadtwerke, ergänzte Helppi, seien in Ge-
bieten, in denen die Möglichkeit bestehe, dass
Gebäude in Zukunft von einer anderen Wärme-
versorgung profitieren könnten, schon auf die
Eigentümer zugegangen. Vielfach sei Interesse
vorhanden, so die Erkenntnis. Bei einigen hät-
ten sich sogar „autonome“ Lösungen abge-
zeichnet, dort wolle man mit Photovoltaik auf
dem Dach erste Schritte zu einer Wende in der
Energieversorgung machen. Jedoch würden in
Kürze noch mehr Eigentümer und Hausverwal-
tungen angeschrieben, um möglichst umfas-
send zu informieren.

Mit Informationen an die Öffentlichkeit zu
gehen, dieses Vorgehen lobte Grünt + Tier-
schutzpartei-Stadträtin Iris Förster, es mache
Mut, wenn sie von diesen Ansätzen höre. SPD-
Rat Roland Wied lobte diese konkreten Pläne,
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halte, schon gut vorangeschritten. Schließlich,
merkte Helppi an, müssten bei aller Recherche
beispielsweise auch der Datenschutz berück-
sichtigt werden, wenn Informationen aus ver-
schiedenen Registern und Verzeichnissen be-
nötigt würden.

Bevor ein Projekt realisiert werde, beispiels-
weise vor dem Ausbau eines Fernwärmenetzes,
würden die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger berücksichtigt, sie würden vielfach kon-
kret befragt. Denn der Bau einer großen Heiz-
zentrale habe eine lange Planungszeit. Auch
gestalteten sich Förderverfahren, die den Pro-
jekten zugutekämen, sehr komplex und somit
zeitintensiv in der Koordinierung. Gute Ansätze
seien schon jetzt aus dem Bestand ableitbar.

So sei es beispielsweise beim Blockheizkraft-
werk „Rötepark“ möglich, die Wärmeleistung
zu erhöhen, und zwar um 200 Kilowatt. Das
Fernwärmenetz der Stadtwerke könne im Be-
reich „Waiblinger Tor“ außerdem von der Ab-
wärme profitieren, die durch die Wasserstoff-
Produktion des Elektrolyseurs entstehe. Dieses
Projekt, so wurde deutlich, könne in naher Zu-
kunft realisiert werden, denn diese innovative
Form der Energieerzeugung durch die Stadt-
werke sei dort sicher geplant. Fernwärme für
Wohnen und später auch für Gewerbe ergebe
sich daraus.

Wie die Planungen in den Ortschaften aussä-
hen, erkundigte sich FW-DFB-Rat Siegfried Bu-
beck. In Planung, so Helppi, befinde sich eine
Heizzentrale in Hohenacker, die mit Holzhack-
schnitzeln, Wärmepumpe und Photovoltaik ein
lokales Wärmekonzept der Zukunft sei. Insge-
samt sei jedoch hinsichtlich der Rentabilität zu
bemerken, dass in den Ortschaften eine eher
geringere Dichte von Abnehmern von Energie
herrsche.

Fest stehe, so Mona Marie Helppi, dass der
Fokus in heutiger Zeit stärker darauf gerichtet
werden müsse, dass Energieerzeugung und -
abnahme nicht zu weit voneinander entfernt
seien. Lange Versorgungstrassen, wie in der
Vergangenheit, seien aktuell nicht mehr realis-
tisch. Die Kosten für eine Versorgungsleitung
müssten überschaubar bleiben, die unkontrol-
lierte Kostensteigerung bei Rohstoffen und
Material, die momentan am Markt herrsche,
mache die Planungen auch für ein Unterneh-
men wie die Stadtwerke schwierig. Preisbin-
dungen aus Angeboten währten aktuell etwa
fünf Tage.

„Ameise“ unterwegs
Mobil mit fahrerlosem E-Bus
In Waiblingen ist die „Ameise“, der kleine
Bus, der in Verbindung mit einem For-
schungsprojekt für automatisiertes Fahren
im Ameisenbühl unterwegs ist, montags
und dienstags für den Transport von Fahr-
gästen bereit. Um 7.09 Uhr beginnt die erste
Tour, sie führt vom Hess-Areal am Bahnhof
Waiblingen zum BBW in der Steinbeisstra-
ße, die Fahrt dauert zwölf Minuten. Am BBW
kehrt der sechssitzige Elektrobus, bei dem
ein Operator an Bord ist, um, und fährt zu-
rück zum Bahnhof.

Keine Fahrt bei Dunkelheit
Ihre letzte Runde startet die Ameise um
16.24 Uhr an der Haltestelle Ameisenbühl.
Die bisher angebotenen Fahrten um 16.54
Uhr, 17.24 Uhr und 17.54 entfallen. Der Klein-
bus darf bei Dunkelheit nicht unterwegs
sein. Die Ameise, die mit maximal 18 km/h
unterwegs ist, legt diese Strecken voraus-
sichtlich noch bis 20. Dezember zurück. Da
es sich um ein Forschungsprojekt handelt,
kann es in Ausnahmefällen zu Störungen
kommen. Interessierte können vor einer
Fahrt auf der Projekthomepage www.amei-
se.wandelgesellschaft.de prüfen, ob eine
Fahrt wegen technischer Störungen ausfällt.

Gesamte Bedürfnisse aufzeigen
Die Testfahrten sollen auch Informationen
über die Barrierefreiheit liefern. Die beglei-
tende Agentur „BridgingIT“ wünscht sich
deshalb auch Nutzer mit unterschiedlichen
Einschränkungen – motorisch, sensorisch
oder kognitiv, um diese Erfahrungen eben-
falls in die Nutzerakzeptanz-Analyse einflie-
ßen lassen zu können. Aber auch Personen,
die mit einem Kinderwagen reisen, oder sol-
che, die zum Beispiel durch einen gebroche-
nen Arm beim Anschnallen eingeschränkt
sind, sollten an den Tests teilnehmen. Wie
die Agentur mitteilt, sollen die begleitenden
Testfahrten dazu beitragen, die Bedürfnisse
und Herausforderungen der gesamten „Cus-
tomer Journey“ zu verstehen und aufzuzei-
gen, um Potenziale entdecken zu können.

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 7.
Dezember Stadtrat Peter Abele, Tel. 23813;
am 14. Dezember Stadtrat Wolfgang Becht-
le, Tel. 360462; am 21. Dezember Stadträtin
Sabine Häfner, Tel. 563420.

❱ www.cdu-waiblingen.de
❱ CDU Waiblingen Facebook
❱ Instagram.com/cduwaiblingen/

SPD
Montags: am 5. Dezember von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Urs Abelein, Tel. 1694813; am
12. Dezember von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat
Dr. Peter Beck, Tel. 22546; am 19. Dezember
von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Christel Un-
ger, Tel. 966851.
❱ www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 5. Dezember, von 19 Uhr bis 20
Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mitt-
woch, 14. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Michael Fessmann, Tel. 82878, E-
Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Samstag, 17. Dezember, von 9 Uhr bis 10 Uhr
Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel. 07146 871117,
E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de.
❱ https://waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
❱ E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
❱ www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
❱ E-Mail: ali-fraktion@web.de
❱ www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
❱ www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
❱ www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Donnerstag, 1. Dezember: Ismet Abaci
in Neustadt zum 80. Geburtstag. Gudrun
Böckel zum 80. Geburtstag. Sabine und Ca-
taldo Rizzo zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 2. Dezember: Erol Türkcü zum
80. Geburtstag. Gudrun Schweizer zum 80.
Geburtstag. Günter Kuhnle zum 80. Ge-
burtstag. Gliceria Koubridis und Vasileios
Koumpridis in Neustadt zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 3. Dezember: Marianne Wein-
brenner zum 90. Geburtstag.
Am Montag, 5. Dezember: Rolf Schöndorf
zum 80. Geburtstag.

Bei der Stadtverwaltung:
Jürgen Reichstatt, Hausmeister am Salier-
Gymnasium, am Donnerstag, 1. Dezember,
zum Arbeitsjubiläum aus Anlass 25-jähriger
Tätigkeit bei der Stadtverwaltung Waiblin-
gen.
Klaus-Dieter Martens, Hausmeister an der
Rinnenäckerschule, zum Eintritt in den Ru-
hestand am 1. Dezember.

Die Stadt gratuliert
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Blut spenden beim DRK
Dringende Reserven schaffen
Blutkonserven sind beim DRK aktuell nicht
ganz im gewünschten Ausmaß vorhanden, die
Versorgungsampel steht nicht auf „grün“ und
vor allem kurz haltbare Blutpräparate werden
rasch knapp. Die Zahl der Konserven reicht für
etwa zweieinhalb Tage, günstiger wäre ein
Vorrat für vier bis fünf Tage. Der DRK-Blutspen-
dedienst bittet dringend zur Blutspende und
zwar am Mittwoch, 14., und am Donnerstag, 15.
Dezember 2022, jeweils 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr
im DRK-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Die Teil-
nahme an der Blutspende ist nur mit Terminre-
servierung online unter www.blutspende.de/
termine, möglich.

Hallenbad
schließt früher
9. Dezember nur bis 18 Uhr
Das Hallenbad in der Waiblinger Talaue
schließt am Freitag, 9. Dezember 2022,
schon um 18 Uhr, der Grund ist eine Ver-
anstaltung der Stadtwerke Waiblingen.
Die üblichen Öffnungszeiten sind:
dienstags von 15 Uhr bis 22 Uhr; mitt-
wochs von 13 Uhr bis 22 Uhr; donners-
tags von 6.30 Uhr bis 22 Uhr; freitags
von 8 Uhr bis 22 Uhr, samstags und
sonntags von 8 Uhr bis 22 Uhr.

„Neues Wohnen
auf der Korber Höhe“
Bürgerinformation vor Ort
Unter dem Titel „Neues Wohnen auf der Korber
Höhe“, ein Netzwerkprojekt der Internationa-
len Bauausstellung 2027 (IBA ‘27), wird

am Mittwoch, 14. Dezember 2022,
von 19 Uhr bis 20.30 Uhr

zur zweiten Bürgerinformation ins Ökumeni-
sche Haus der Begegnung, Schwalbenweg 7,
eingeladen. Oberbürgermeister Sebastian Wolf
begrüßt die Gäste. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Agentur für Arbeit zu
Kein Service am 7. Dezember
Die Agentur für Arbeit und das BIZ in der May-
enner Straße 60 sind am Mittwoch, 7. Dezem-
ber 2022, wegen einer Veranstaltung geschlos-
sen; auch die Selbstinformations-Einrichtun-
gen sind zu. Meldungen zur Arbeitslosigkeit
können am darauffolgenden Tag nachgeholt
werden. Unter Telefon 0800 4555500 ist das
Jobcenter des Rems-Murr-Kreises an diesem
Tag von 8 Uhr bis 18 Uhr erreichbar, auch die e-
Service-Portale können genutzt werden.
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Rückbau von
Schottergärten
Fördermittel beantragen
Die Anlage von Schottergärten, jene im Unter-
grund mit Folien abgedeckte und in ihrem Er-
scheinungsbild mit Steinen aller Art gestaltete
Gartenfläche, ist in Waiblingen seit Jahresbe-
ginn 2019 untersagt. Auch das Land verbietet
eine solche Gartengestaltung seit 1. August
2020. Gartenbesitzer, die eine derartige Fläche
bis zu diesem Datum angelegt haben, und die-
se nun zurückbauen möchten, können von der
Stadt Waiblingen eine Förderung bis zu 500
Euro erhalten. Mindestens zehn entsiegelte
Quadratmeter müssen für eine Bezuschussung
nachgewiesen werden. Der Antrag kann von Ei-
gentümern, von Eigentümergemeinschaften
und von Verwaltungen mit Verwaltervertrag
gestellt werden. Die ausführlichen Bestimmun-
gen dazu sowie das Antragsformular gibt es
auf der Homepage der Stadt unter www.waib-
lingen.de/Klimawandel.

Dachbegrünung
mit Photovoltaik
Bis 500 Euro Zuschuss
Wer eine Flachdach-Begrünung in Ver-
bindung mit einer neu zu errichtenden
oder vorhandenen Photovoltaikanlage
auf einem Wohngebäude plant, kann
dazu bis zu 500 Euro Fördermittel von
der Stadt Waiblingen erhalten. Bezu-
schusst wird eine Fläche von mindes-
tens zwölf Quadratmetern, wichtig ist
auch, dass das Vorhaben nicht ohnehin
zwingend vorgeschrieben ist. Der An-
trag kann von Eigentümern, von Eigen-
tümergemeinschaften und von Verwal-
tungen mit Verwaltervertrag gestellt
werden. Die ausführlichen Bestimmun-
gen dazu sowie das Antragsformular
gibt es auf der Homepage der Stadt un-
ter www.waiblingen.de/Klimawandel.

im Januar 2023 die Erkenntnis aus dem Waib-
linger Qualitätsdialog umsetzen. Ziel ist es,
auch in Zukunft ein vielfältiges Angebot für die
Kinder und Jugendlichen in Waiblingen ma-
chen zu können.

Geplant ist weiter, dieses neue Gremium im
Jahresturnus einzuberufen. Im Herbst 2023
folgt entsprechend der zweite Qualitätsdialog
Jugend, um weitere Entscheidungen für die Zu-
kunft zu treffen und Lobbyarbeit für Kinder und
Jugendliche zu leisten.

Gerne können sich interessierte Vereine und
Institutionen bei der städtischen Abteilung
Kinder- und Jugendförderung melden, welche
hauptamtliche Mitarbeitende in der Kinder-
und Jugendarbeit haben, um mit „in das Gremi-
um aufgenommen“ zu werden. Kontakt über E-
Mail an kjf@waiblingen.de oder unter Tel. 07151
5001-2720.

Erster Waiblinger Qualitätsdialog
„Was brauchen die Jugendlichen?“ – Experten tauschen sich aus
Was brauchen die Waiblinger Jugend-
lichen? Dies und mehr wurde beim
ersten Waiblinger Qualitätsdialog Ju-
gend am Mittwoch, 23. November
2022, im Bürgerzentrum von Fach-
kräften diskutiert.

Die städtische Abteilung Kinder- und Jugend-
förderung hatte dazu eingeladen, 13 Fachkräf-
te, die sich hauptberuflich mit Kindern und Ju-
gendlichen in Waiblingen befassen, waren mit
von der Partie. Untereinander ein Netzwerk
aufzubauen, war eine Aufgabe der Teilneh-
menden.

Die Expertinnen und Experten aus den Ar-
beitsfeldern der Kinder- und Jugendförderung
(Offene Jugendarbeit, Kinderpädagogik, Mobi-
le Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, Jugendge-
meinderat) sowie aus der kirchlichen Jugendar-
beit und auch aus verschiedenen Beratungs-
stellen des Landratsamtes erarbeiteten dann
die Bedarfe von jungen Menschen in Waiblin-
gen. Gemeinsame Diskussionen darüber, an
welchen Stellen es fachliche Überschneidun-
gen von verschiedenen Anbietern und Partnern
gibt, wurden ebenso geführt. Synergien nutzen
zu können, war eines der Ziele.

So ergaben sich die Schwerpunktthemenbe-
reiche „Freizeitpädagogische Angebote“, „Be-
rufsorientierung“, „Umgang mit Rauschmit-
teln“ und „Digitale Jugendarbeit“.

Außerdem stellten die Beteiligten fest, dass
in allen Bereichen ähnliche neue Themen bei
den Jugendlichen aufkommen, die vor der Co-
rona-Pandemie nicht in diesem Ausmaß er-
kennbar gewesen waren. So suchen junge
Menschen gezielt Angebote zur Aktivierung,
außerdem besteht ein stark erhöhter Bera-
tungs- und Hilfebedarf. Diesem kann aufgrund
fehlender Fachkräfte und einem Mangel an
Therapieplätzen nicht in ausreichendem Um-
fang nachgegangen werden. Viele junge Men-
schen berichten auch von Antriebslosigkeit und
Vereinsamung. Drei Sozialraumteams sollen

Die Sportakrobatinnen und der Sportakrobat des TSV Lorch wurden mit tosendem Applaus für ihre Vorführung bei der Sportlerehrung am Freitag, 25.
November, im Bürgerzentrum Waiblingen bedacht. Fotos. Redmann

Lena Klingler erhielt eine Sonderehrung.

Trainer aus Leidenschaft.

Für Kinder in Not
Kelly-Inseln in Waiblingen
Waiblingen beteiligt sich schon seit vielen
Jahren an dem Projekt „Kelly-Inseln“. Zahl-
reiche Gewerbetreibende und Einrichtun-
gen signalisieren mit dem Logo im Ein-
gangsbereich ihre Bereitschaft, Kindern in
Notfallsituationen als Ansprechpartner mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen. Das kann ein
Pflaster sein, ein Telefonanruf bei den Eltern
oder im schlimmsten Fall Schutz vor Aggres-
sionen und vor sexuellen Übergriffen. Die
einzelnen Waiblinger Stationen sind im In-
ternet unter www.waibingen.de/kellyinseln
aufgelistet. So können Eltern ihre Kinder mit
den verschiedenen Anlaufstellen vertraut
machen. Das Projekt „Kelly-Insel Waiblin-
gen“ verfolgt das Ziel, Kinder schon im
Grundschulalter angstfrei und kindgerecht
über Gefahren aufzuklären sowie Verhal-
tens- und Hilfsmöglichkeiten zu vermitteln.

Fit bleiben mit dem Ablegen des Sportabzei-
chens.

Zahlreiche Medaillen vergeben.

Im Handball ...

,normalen’ Zeiten. Deshalb schon an dieser
Stelle meinen herzlichen Glückwünsch sowie
meine persönliche Anerkennung und mein Res-
pekt an alle Sportlerinnen und Sportler sowie
die Mannschaften, die heute geehrt werden. So
haben wir in diesem Jahr wieder mehrere
Sportplaketten in Gold zu vergeben“, die er im
Verlauf des Abends persönlich überreichte.

Sonderehrung
Nach der Europameisterschaft 2021 konnte
Lena Klingler von den VfL Tigers nun mit dem
Titel bei den Weltmeisterschaften und den
World Games ihre bisher größten Erfolge erzie-
len. Sie erhielt eine Sonderehrung, da sie die
Sportplakette in Gold schon im vergangenen
Jahr bekommen hatte und diese nur einmal an
eine Person vergeben werden kann.

Weitere Ehrungen
Mit der Sportplakette in Gold ausgezeichnet
wurden Götz Klausenburger von der SG Stern
Stuttgart, der von den Europäischen Betriebs-
sportmeisterschaften einen kompletten Me-
daillensatz in verschiedenen Leichtathletikdis-
ziplinen mit nach Hause brachte, und Daniella
Kromm vom TSV Schmiden für den 2. Platz bei
den Weltmeisterschaften mit der Mannschaft
in der Rhythmischen Sportgymnastik. Ihr Kön-
nen zeigte sie zu Beginn der Ehrung.

Ein weiteres sportliches Highlight war der
Aufstieg der Tigers Damen in die 1. Frauen-
handball-Bundesliga. Die Entscheidung fiel am
letzten Spieltag; es war einer der ersten Termi-
ne im neuen Amt von Oberbürgermeister Wolf.

Ausblick für das Jahr 2023
Als Ausblick für das nächste Jahr kündigte er
zum Beispiel den vierten Sparkassen Remstal
Marathon im September an, der dieses Mal
wieder von Schwäbisch Gmünd nach Waiblin-
gen führt.

Namen im Internet
Die Liste der gesamten Namen kann im Inter-
net eingesehen werden.

❱ www.waiblingen.de

Gebühren während der Schließzeiten der
Sportstätten. Ein zusätzlicher Vereinsfonds in
2020 und 2021 von jeweils 200 000 Euro habe
den Vereinen geholfen, den Einnahmenverlust
durch den Ausfall von Veranstaltungen zumin-
dest teilweise zu kompensieren. Der Fonds
wurde je zur Hälfte von der Eva Mayr-Stihl Stif-
tung und der Stadt getragen; er dankte ihr für
diese großzügige Unterstützung!

Zu der Coronakrise sei die Energiekrise ge-
kommen und damit die Verantwortung als
Kommune, alles dafür zu tun, eine Gasnotlage
unbedingt zu vermeiden. „Auch hier mussten
schwierige Entscheidungen getroffen werden“,
erklärte Wolf.

„Mit der vorübergehenden Schließung des
Lehrschwimmbeckens in Bittenfeld und des
Hallenbades in Hegnach über die Wintermona-
te werden signifikante Energieeinsparungen
erreicht“, sagte der Oberbürgermeister. Jedoch
habe dies natürlich Auswirkungen auf den
Schwimmbetrieb der Vereine und Schulen. In
sehr guter Kooperation mit den nutzenden Ver-
einen hätten zum Glück die Übungszeiten voll-
ständig in die anderen Hallenbäder in Neustadt
und in der Kernstadt verlegt werden können.
„Hierfür herzlichen Dank an alle Beteiligten!“

„Auch bei der vorübergehenden Verlegung
der Sportnutzungen aus der Kleinturnhalle Ho-
henacker und der Gemeindehalle Neustadt, die
derzeit für die Unterbringung von Geflüchteten
aus der Ukraine genutzt werden, haben die
Sportvereine sehr kooperativ mitgezogen. Wir
werden alles Machbare tun, um die Schließzei-
ten so kurz wie möglich zu halten.

Es ist für alle keine leichte Situation, aber
wenn man das unglaubliche Kriegsleid in der
Ukraine sieht, ist es selbstverständlich, dass es
unsere humanitäre Aufgabe ist, den Menschen
zu helfen. Auch hier gilt der große Dank den
Vereinen, die es genau so sehen und Verständ-
nis für die Maßnahmen haben.“

Als eine Daueraufgabe bezeichnete er die
schrittweise Sanierung bzw. Erweiterung der
Sportstätten. Als Beispiele nannte Wolf die Ge-
neralsanierung der Gemeindehalle in Bitten-
feld und den Bau eines neuen Hallenteils, die
Sanierung der Umkleideräume in der Salier-
Sporthalle 1 und den derzeit laufenden Neubau
einer Sporthalle in Waiblingen Süd, „die nächs-
tes Jahr fertig wird“.

„Auch für die nächsten Jahre sind weitere
Maßnahmen im Sportbereich geplant, bei-
spielsweise die Sanierung diverser Rasen- und
Kunstrasenplätze, aber auch Investitionen in
unsere Halleninfrastruktur sind vorgesehen.
Für die schrittweise Umrüstung von Flutlicht-
anlagen auf LED stehen wir in den Startlöchern,
warten aber immer noch auf die Förderbeschei-
de aus dem Bundesförderprogramm“, erklärte
Wolf.

Der Oberbürgermeister ging auf die Fort-
schreibung des Stadtentwicklungsplans ein,
mit der auch eine Fortschreibung des Sportleit-
plans erfolgen werde, die wieder gemeinsam
mit der Arbeitsgemeinschaft der Waiblinger
Sportvereine vorgenommen werde. Dazu lud er
schon zum Mitmachen ein.

„Meine Damen und Herren, die kurze Auflis-
tung zeigt, dass der Sport und die Stadt gefor-
dert sind wie selten zuvor und dass es nur im
gemeinsamen Zusammenspiel gut funktionie-
ren kann. Und bei all diesen wahrlich schwieri-
gen Rahmenbedingungen sind herausragende
sportliche Erfolge noch höher zu werten, als in

nach Corona. Und schließlich zeige die Vielzahl
an Ehrungen, dass Waiblingen das Prädikat
Sportstadt weiterhin zu Recht trage. Die Sport-
lerinnen und Sportler stünden zwar ganz im
Mittelpunkt, er begrüßte auch die Damen und
Herren Trainer, Vereinsvertreter, die Mitglieder
des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und
Sport sowie des Beirats der Arbeitsgemein-
schaft der Waiblinger Sportvereine. „Ihre tat-
kräftige Unterstützung, oft im Hintergrund ist
ein wesentlicher Bestandteil für die Grundlage
des Erfolgs. Die zurückliegenden Jahre stellten
uns alle, aber auch gerade den Sport, vor große
und immer neue Herausforderungen und Ein-
schränkungen. Die Pandemie habe Spuren hin-
terlassen, und er war froh sein, dass in Waiblin-
gen alle Beteiligten zusammengestanden und
gute Entscheidungen getroffen worden seien.

Die Stadt habe unvermindert an der Sport-
förderung festgehalten und verzichtete auf die

Viele Ehrungen bestätigen Prädikat „Sportstadt“
Zahlreiche Höchstleistungen und Erfolge bei der Sportlerehrung am Freitag, 25. November, ausgezeichnet
(red) Mittendrin sind die Sportlerin-
nen und Sportler am Freitagabend, 25.
November 2022, bei der Sportlereh-
rung im Bürgerzentrum Waiblingen
gewesen, als zum Auftakt drei
Schwestern rhythmische Sportgym-
nastik auf hohem Niveau präsentier-
ten. Sie waren einer der Programm-
punkte ebenso wie die Sportakroba-
ten vom TSV Lorch. Die Vorführungen
wurden mit tosenden Applaus be-
dacht, konnte doch das Publikum
ganz gut einschätzen, was es heißt,
Höchstleistungen abzuliefern.

Von einem tollen Einstieg sprach dann auch
Oberbürgermeister Sebastian Wolf bei seiner
ersten Sportlerehrung in seiner Amtszeit und

und Fußball erfolgreich.

Weltweit im Netz
Amtsblatt „Staufer-Kurier“
Wer das Amtsblatt der Stadt Waiblingen am
heimischen Bildschirm oder auf seinem mobi-
len „Endgerät“ lesen will, findet den „Staufer-
Kurier“ bei

❱ www.waiblingen.de

auf der Homepage unter „Schnell gefunden“.
Wer die digitale Ausgabe „frei Haus“ geliefert
bekommen will, schreibe an
karin.redmann@waiblingen.de.
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Waiblinger Weihnachtsmarkt

Neustädter
Weihnachtsmärktle
Im Unterdorf von 16 Uhr an
Das Unterdorf verwandelt sich am Samstag, 3.
Dezember 2022, von 16 Uhr an in ein Neustäd-
ter Weihnachtsmärktle mit viel Unterhaltung
in weihnachtlichem Ambiente. Das Bühnen-
programm verspricht einiges, doch bevor das
für Abwechslung sorgt, begrüßt Ortsvorstehe-
rin Daniela Tiemann die Gäste, auch Pfarrer
Bauer spricht ein Grußwort; in der Martinskir-
che erzählt er um 18 Uhr eine Adventsgeschich-
te. Eine ganze Schar von Vereinen und Organi-
sationen ist bemüht, das 21. Neustädter Weih-
nachtsmärktle so gemütlich wie möglich zu ge-
stalten.

Seniorenweihnacht
wieder in
Gemeinschaft
Festliches Beisammensein
Zur traditionellen Seniorenweihnachts-
feier der Stadt Waiblingen sind die älte-
ren Mitbürgerinnen und Mitbürger der
Kernstadt am Dienstag, 13., und am
Mittwoch, 14. Dezember 2022, jeweils
um 14 Uhr in den Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums eingeladen. Insgesamt
2 700 Briefe wurden dafür versandt.
Oberbürgermeister Sebastian Wolf be-
grüßt die Gäste an beiden Tagen, Dekan
Timmo Hertneck und Pfarrer Franz Klap-
penecker sind als Vertreter der Kirchen
dabei. Unter der Moderation von Stadt-
seniorenrätin Marie-Luise Raiser und
Stadtseniorenrat Rüdiger Deike sorgen
die Schülerinnen und Schüler der Salier-
Realschule gemeinsam mit ihren Lehr-
kräften für besinnliche Stunden.

Krippe im Scheuernwinkel
Wie schon einmal
Im Scheuernwinkel, dem Durchgang vom
Marktdreieck in die Lange Straße, wird eine
Krippe, wie schon einmal, im „Atelier der
Schönheit“ die Blicke auf sich ziehen. Weitere
sollen im Geschäft von Optik Jaudes aufgestellt
sein.

Samstags länger offen
Touristinfo im Advent
Die Touristinfo Waiblingen in der Scheuerngas-
se 4 ist an den Adventssamstagen, 3., 10., und
17. Dezember 2022, länger offen, nämlich von 9
Uhr bis 18 Uhr statt wie üblich bis 14 Uhr. Am
Samstag, 24. Dezember, Heiligabend, ist von 9
Uhr bis 13 Uhr geöffnet, eine Woche später, am
Samstag, 31. Dezember, Silvester, ist hingegen
ganz geschlossen.

Kostenfrei
mit dem ÖPNV in die Stadt
An den Adventssamstagen
In Waiblingen wird an folgenden Tagen ein
kostenfreier ÖPNV angeboten: an den Advents-
samstagen, 3. Dezember, 11. Dezember und 17.
Dezember 2022 sowie am ersten Samstag im
neuen Jahr: 7. Januar 2023.

Linie 208
fährt andere Route
Rathaus und Schwanen entfallen
Die Busse der Linie 208 fahren wegen des ver-
legten Wochenmarkts und Veranstaltungen
des Weihnachtsmarktes nicht durch die Kurze
Straße (beim Rathaus). Dies gilt bis Mittwoch,
21. Dezember 2022, Betriebsende. Richtung Gal-
genberg stoppen die Busse an den Haltestellen
Stadtmitte und Bürgerzentrum (Remsbrücke);
Rathaus und Schwanen entfallen in dieser Zeit.

Antiquar bietet
Benefizlesungen
Zwei Bücher zur Auswahl
Der Waiblinger Buchantiquar Ralf Neu-
bohn bietet wieder Benefizlesungen an,
da es, wie er erklärt, gerade jetzt im In-
und Ausland besonders viele unterstüt-
zenswerte gemeinnützige Projekte
gebe. Die Benefizlesungen seien aber
auch für gemeinnützige Organisatio-
nen möglich, deren Betriebskosten we-
gen hoher Energiekosten und Inflation
stark gestiegen seien. Passend zur Vor-
weihnachtszeit können die Veranstalter
aus zwei Büchern Benefizlesungen in ih-
ren Räumen erleben. Aus dem Buch „Ge-
heimnisvolle Weihnachten mit Hexe,
Drache und schüchterner Fee“, das zum
Teil in Waiblingen handelt; oder aus
dem humorvollen Buch: „Weihnachts-
zauber im magisch-chaotischen Hofca-
fé der Hexe.“ Anfragen und Buchungen
unter: Buchantiquariat Der Nöck, Inha-
ber: Ralf Neubohn, Zwerchgasse 6, Tele-
fon 07151 1336165, E-Mail antiquariat.no-
eck@gmx.de.

Besinnung im Trubel
der Adventszeit
Philharmonischer Chor singt
Seit Jahren freuen sich die Waiblinger Bürgerin-
nen und Bürger auf den Weihnachtsmarkt und
am Freitag, 16. Dezember 2022, um 19 Uhr auf
das stimmungsvolle Konzert des Philharmoni-
schen Chores in der Nikolauskirche, ein
Schmuckstück in der Altstadt, das bei vielen
Gästen Erinnerungen weckt an alte Zeiten. Der
Eintritt ist frei; Spenden sind willkommen und
unterstützen die Nikolauskirche und den Chor.

Die Kirche strahlt in weihnachtlichem Glanz
und ebenso leuchten die Augen der Sängerin-
nen und Sänger, die unter der Leitung von Til-
man Heiland traditionelle Weihnachtslieder
aus aller Welt singen. Das Publikum summt
und singt gern mit, besonders die bekannten
Melodien. Und so bereichert die Weihnachts-
musik diese Zeit; sie gehört dazu, erinnert an
die Kindheit, beschwört den Frieden, gibt Halt
und Trost in unruhigen Zeiten und stimmt mit
„O, du fröhliche“ ein auf die nahenden Feierta-
ge. Mit musikalischen Gästen ist durchaus zu
rechnen; sie runden das Programm ab, das ab-
seits vom Trubel des Weihnachtsmarktes einen
besinnlichen Akzent setzt.

Organisationen und Vereine stellen sich vor
27 verschiedene Waiblinger Organisationen
und Vereine. Sie stellen sich vor, werben für
ihre Anliegen und machen so die Vielfalt des
bürgerschaftlichen Engagements sichtbar. Sie
bieten Leckereien wie Gutsle und Marmelade
an. Dazu gibt es Selbstgenähtes, -gestricktes
und -gebasteltes, auch Deko, nicht nur passend
zur Weihnachtszeit. Mitmachangebote brin-
gen die Besucher in Schwung und helfen, der
kalten Jahreszeit zu trotzen.

In der Waiblinger Hütte
Die Waiblinger Hütte ist dieses Jahr auch wie-
der auf dem Weihnachtsmarkt vorzufinden, or-
ganisiert wird sie vom Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT. Auf dem Marktplatz, gegenüber
dem ehemaligen Spielwarengeschäft, steht die
Hütte, die zu den Zeiten des Weihnachtsmarkts
ebenfalls geöffnet ist.

Bis einschließlich Mittwoch, 21. Dezember
2022, präsentieren sich dort täglich wechselnd

Der Waiblinger Wochenmarkt wird während des Weihnachtsmarkts bis 21. Dezember 2022 in die
an den Marktplatz angrenzenden Straßen und Gassen verlegt. Wo der jeweilige Stand anzutreffen
ist, zeigt der Plan.

13. Weihnachtsmärktle
in Hohenacker
Kreatives und Kulinarisches
Zum 13. Hohenacker Weihnachtsmärkt-
le wird am Freitag, 2. Dezember 2022,
von 17 Uhr bis 19 Uhr, auf den Schulhof
der Lindenschule Hohenacker, Rech-
bergstraße 27, eingeladen. Der Förder-
verein des Bildungshauses Hohenacker
bietet unter dem Motto „Kreatives und
Kulinarisches zum Advent“ selbstge-
machte Köstlichkeiten, mit Liebe gefer-
tigte Bastelarbeiten und Attraktionen
für Kinder an. Die Gäste können die lie-
bevoll gestalteten Stände der Linden-
schulklassen und Kindergärten besu-
chen, sie bieten ein Erlebnis abseits vom
Alltagsstress und stimmen auf die
Weihnachtszeit ein.

Adventsandacht
im Nonnenkirchlein
Bewusst sich einstimmen
„Er stößt die Mächtigen vom Thron“ – mit
diesen Worten aus dem Magnifikat der Ma-
ria, wie es am Samstag, 3., und am Sonntag,
4. Dezember 2022, in der Michaelskirche er-
klingt, lädt die Evangelische Kirchengemein-
de zur Adventsandacht am Freitag, 2. De-
zember, um 18.30 Uhr ins Nonnenkirchlein
ein. „Wie Maria versuchen wir uns einzulas-
sen auf die ungeheuerliche Botschaft von
Weihnachten“, so das Team der Frauenlitur-
gie, das diese erste Adventsandacht im Jahr
gestaltet. Die freitäglichen Angebote sind
offen für alle, die sich bewusst auf den Ad-
vent einstimmen wollen. Weitere Advents-
andachten sind um 18.30 Uhr in der Micha-
elskirche geplant: am 9. Dezember mit Pfar-
rer Wagner und am 16. Dezember mit Dekan
Hertneck und dem Friedenslicht aus Bethle-
hem.
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Oberbürgermeister Sebastian Wolf (Bildmitte) freut sich über den weihnachtlichen Klang.

Die Schiffsschaukel auf dem Rathausplatz – die Attraktion für die Kinder.

Karte pflücken und Wunsch erfüllen
die Mädchen und Buben sowie Jugendliche
rechtzeitig erreichen. Die Theke im EG des Fa-
milienzentrums ist wie folgt besetzt: Montag
bis Freitag von 9.30 Uhr bis 12 Uhr und von 13.30
Uhr bis 17 Uhr Foto: Redmann

Noch bis 3. Dezember können die Karten mit
Kinderwünschen in der Stadtbücherei ge-
pflückt werden. Bis 7. Dezember müssen die
Päckchen im KARO Familienzentrum, Alter
Postplatz 17, dann abgegeben sein, damit sie

Weihnachtlicher Jubel mit
Pauken und Trompeten
Weihnachtskonzert der Kantorei
Beim Weihnachtskonzert singt die Michaels-
kantorei am Samstag, 3. Dezember 2022, um 19
Uhr und am Sonntag, 4. Dezember, um 17 Uhr
aus Johann Sebastian Bachs „Weihnachtsora-
torium“ die Kantaten I „Jauchzet, frohlocket“
und III „Herrscher des Himmels“, die den weih-
nachtlichen Jubel mit Pauken und Trompeten
zum Klingen bringen. Zudem steht das selten
zu hörende „Magnificat“, BWV 243, auf dem
Programm, das im Wechsel zwischen intimen
Soloteilen und packenden Chorpassagen den
Lobgesang der Maria „Meine Seele erhebt den
Herren“ spannend zur Geltung bringt.

Die Solisten und die Michaelskantorei wer-
den vom Collegium Instrumentale begleitet,
Kinder- und Jugendkantorei treten bei den Cho-
rälen dazu. Die Leitung hat Kirchenmusikdirek-
tor Immanuel Rößler.

Nummerierte Karten zu 20 € (Schüler und
Studenten 10 €), unnummerierte Karten zu 12 €
(Schüler und Studenten 6 €) gibt es im Vorver-
kauf bei der Touristinfo, Scheuerngasse 4, und
an der Abendkasse.

Weihnachtsliedersingen
Die Chöre der Gemeinde laden am 3. Advent,
Sonntag, 11. Dezember 2022, um 17 Uhr zum tra-
ditionellen „Weihnachtsliedersingen“ in die
Michaelskirche ein. Mit den Kinderchören an
der Michaelskirche, der Jugendkantorei und
dem Gospelchor musizieren Instrumentalsolis-
ten und der Posaunenchor des CVJM. Die Sing-
leitung hat Kirchenmusikdirektor Immanuel
Rößler, der Eintritt frei.

Endlich wieder!

Dank an die,
die zum Gelingen beitragen
Er dankte allen, die zum Gelingen beitragen:
den Standbetreibern, den Organisatoren und
Programmgestaltern und allen anderen „guten
Geistern“ im Hintergrund, und natürlich den
vielen Gruppen, Orchestern, Chören, Kirchen-
gemeinden, Kindergärten und Schulen, die mit
ihren Auftritten in vorweihnachtliche Stim-
mung versetzten.

Er wünschte allen frohe Weihnachten und ein
friedvolles und gesundes Jahr 2023 und erklärte
den Waiblinger Weihnachtsmarkt als eröffnet.

Informationen zum Bühnenprogramm, zu
den Öffnungszeiten und dem weiteren Ange-
bot auch im Internet: www.waiblingen.de.

mit dem Verein Innenstadtmarketing biete die
Familienbildungsstätte an den Adventsamsta-
gen im Dezember eine Kinderbetreuung im
KARO Familienzentrum am Alten Postplatz an.

Neue Kraft schöpfen
„Bummeln, einkaufen und nette Menschen
treffen – so lässt sich die Adventszeit in Waib-
lingen genießen“, war Sebastian Wolf über-
zeugt. „Und nach diesem Jahr voller Schrecken
und dunkler Ereignisse können wir alle, glaube
ich, den besonderen Zauber, den die Vorweih-
nachtszeit mit sich bringt, gut gebrauchen und
daraus hoffentlich auch neue Kraft und Zuver-
sicht ziehen.“

Weihnachtsmarkt in Waiblingen
(red) „Endlich wieder!“ Es sind diese zwei Worte
die Oberbürgermeister Sebastian Wolf in die-
sem Jahr begleitet haben und die er noch im-
mer häufig bei vielen Veranstaltungen hört.
Damit hat der Oberbürgermeister den Besu-
cherinnen und Besuchern sicherlich aus der
Seele gesprochen, nachdem sie das Bläseren-
semble des Städtischen Orchesters Waiblingen
am Freitag, 25. November 2022, bei der Eröff-
nung des Weihnachtsmarkt mit seinem Wohl-
klang auf die Adventszeit eingestimmt hatte.
Endlich wieder, deutete der Oberbürgermeister
als Ausdruck dafür, dass Leben und Geselligkeit
wieder in die Stadt einziehen können und ver-
schiedentlich schon konnten. Darüber sei er
froh, denn gerade in den krisenhaften Zeiten
würden Ereignisse gebraucht, die Menschen
zusammenbringen und ein Stück weit Halt ge-
ben.

Nie in Frage gestellt
„Liebe Gäste“, rief Wolf in die Runde der vielen
großen und kleinen Zuhörer: natürlich sei die
Energiekrise auch ein bestimmendes Thema
und es mussten zum Teil schmerzliche Ent-
scheidungen getroffen werden. Trotzdem habe
immer festgestanden, dass der Weihnachts-
markt gemacht werde. Weitestgehend werde
auf LED-Lichter gesetzt und er war sicher, dass
bei der Beleuchtung ein gutes Maß gefunden
worden sei. „Denn Licht ist für die Menschen
wichtig, gerade in der dunklen Jahreszeit, und
schafft eine warme, vorweihnachtliche Atmo-
sphäre, ebenso wie der gesamte Weihnachts-
markt.“

Ein Besuch lohnt sich!
Bewährt und beliebt sei das Bühnenprogramm,
an dem sich zahlreiche Vereine, Chöre, Musik-
gruppen, Kindergärten und Einzelinterpreten
beteiligten. Eine Besonderheit im weiten Um-
kreis seien das Kunsthandwerk der Art-ver-
wandt im Schlosskeller und die Adventskalen-
derausstellung im Kameralamtskeller. Da flie-
ße unglaublich viel Engagement und Herzblut
der Betreiberinnen hinein. „Ein Besuch lohnt
sich unbedingt!“, so der Oberbürgermeister.

Menschen suchen Zusammenkommen
Ein Beweis dafür, dass die Menschen das Zu-
sammenkommen suchen, war schon am glei-
chen Abend noch gebracht: der Marktplatz war
rasch gefüllt – und bei Glühwein und leckeren
Speisen trafen sich Familien, Gruppen und
Freunde, genossen das Ambiente und den Duft
der typischen Gewürze, die die Advents- und
Weihnachtszeit ausmachen.

Schiffsschaukel kommt an
Neu ist in diesem Jahr die Schiffsschaukel auf
dem Rathausplatz, die von den Kindern gleich
in Beschlag genommen wurde: „Mama, Papa,
noch höher“ riefen Mädchen wie Buben ihren
Eltern entgegen; sie hatten Ihren Spaß beim
Schaukeln. Ein beliebtes Fotomotiv ist der
„Wintergarten“ mit Briefkasten direkt vor dem
Rathaus.

Einzelhandel vor Ort bedenken
„Auch der Einzelhandel in der Innenstadt ist auf
die Vorweihnachtszeit eingestellt und freut
sich auf Ihren Besuch“, warb der Oberbürger-
meister für den Einkauf vor Ort. In Kooperation

Das Bläserensemble des Städtischen Orchesters stimmt auf den Weihnachtsmarkt ein.

Das Ambiente lädt zum Bummeln ein. Fotos: Redmann

im Zeichen des roten Mannes. Um 18 Uhr
kommt er auf den Weihnachtsmarkt. Kinder,
die ihm ein Gedicht oder Lied vortragen, be-
kommen eine süße Überraschung aus dem gro-
ßen Sack.

Bühnenprogramm
Das Bühnenprogramm bietet auch in der zwei-
ten Woche des Weihnachtsmarktes viele schö-
ne Sternstunden. Am Donnerstag (1.12) ist Tobi-
as Escher von 18 Uhr an auf der Weihnachts-
marktbühne. Peter Bühr & his Flat Foot Stom-
pers lädt am Samstag (3.12.) von 20 Uhr an zum
Weihnachtsjazz. Das Städtische Orchester
Waiblingen und die Musikschule Unteres
Remstal bereichern das Weihnachtsmarktpro-
gramm mehrfach mit unterschiedlichen En-
sembles. Außerdem sind noch zahlreiche Chö-
re, Kindergärten, Tanzschulen und Einzelinter-
preten beteiligt.

Kinderbetreuung
Der Verein Innenstadtmarketing bietet in Ko-
operation mit der Familienbildungsstätte am
Samstag, 3. Dezember , von 10 Uhr bis 13 Uhr
und von 14 Uhr bis 17 Uhr eine kostenlose Be-
treuung für Kinder von fünf bis zehn Jahren an.
Damit sind die hektischen Weihnachtseinkäu-
fe Vergangenheit, und die Kinder freuen sich
über Spiel, Spaß und Überraschungen.

Nicht vergessen
• Dienstags von 18 Uhr an „Fire & Wine“, die

„Flying Weinprobe“ mit der Remstalkellerei
und um 20 Uhr die Feuershow mit „Majan-
dra“.

• Täglich um 15.30 Uhr und 17 Uhr die kosten-
freien Aufführungen des „Wonnegauer Pup-
pentheaters“.

Öffnungszeiten
Der Weihnachtsmarkt ist täglich geöffnet

von 12 Uhr bis 20.30 Uhr, an den Wochenmarkt-
tagen mittwochs und samstags öffnet der
Markt schon um 10 Uhr, freitags und samstags
schließt der Weihnachtsmarkt um 22 Uhr.

Das detaillierte Programm des Weihnachts-
marktes entnehmen die Besucherinnen und
Besucher den Aushängen auf dem Weih-
nachtsmarkt oder dem Internet.

❱ www.waiblingen.de.

Waiblingen im Adventszauber
Adventskalenderausstellung, ART-verwandt und Nikolaus

Noch bis Sonntag, 4. Dezember, ist die Advents-
kalenderausstellung im Kameralamtskeller zu
bestaunen. Dann verpackt Ilse Erfurt die Schät-
ze wieder sorgfältig. Es ist eine außergewöhnli-
che Sammlung, die sie in vielen Jahren zusam-
mengetragen hat. Unter den etwa 500 Exem-
plaren befinden sich so interessante wie die
„Villa Kunterbunt“ von Pippi Langstrumpf oder
ein Kalender in Schrankform.

ART-verwandt im Waiblinger
Schlosskeller: Teilnehmerwechsel am
Sonntag
Die ART-verwandt ist ein fester Bestandteil des
Waiblinger Weihnachtsmarkts. Damit es span-
nend bleibt, sind von Sonntag, 4. Dezember
2022, an neue Teilnehmer im Waiblinger
Schlosskeller anzutreffen, die ihre handgefer-
tigten Unikate noch bis einschließlich Sonntag,
11. Dezember, in diesem einzigartigen Ambien-
te, das seinesgleichen sucht, anbieten. Hier fin-
det man zu Stoff gewordene Träume, ausgefal-
lene Mode und Accessoires, Schmuck in ver-
schiedenen Varianten, Skulpturen aus Eisen,
Ton und Holz, herrlich duftende Seifen und
Kräuter, Schönheiten aus Glas, Papier, Porzel-
lan, Beton, Keramik, Leder und vieles mehr.

Nikolaus
Dienstag, der 6. Dezember, steht wieder ganz
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ben, dass sie später selbst zu Volksliedern wur-
den: darunter zauberhafte Nummern wie „Brü-
derchen, komm tanz mit mir“ oder den „Abend-
segen“, den die Kinder beten, bevor sie sich im
Wald zum Schlafen niederlegen.

Karten an den üblichen Vorverkaufsstellen, z.
B. in der Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.
Kartenpreise regulär: 33€ | 30€ | 27€ | 24€
Kartenpreise ermäßigt: 28€ | 25€ | 22€ | 19€
Veranstalterin: Stadt Waiblingen.

Die Veranstaltung wird vom Land Baden-
Württemberg gefördert und von der Stadtbü-
cherei Waiblingen mit einer Medienausstel-
lung begleitet.

der zum Beerensammeln in den Wald. Als der
Vater nach Hause kommt und es langsam dun-
kel wird, machen die Eltern sich Sorgen: im
Wald lebt nämlich die Knusperhexe, die Kinder
in Lebkuchen verwandelt! Und tatsächlich sto-
ßen die Geschwister im Wald auf das Hexen-
häuschen und werden von der Alten einge-
sperrt. Können sie entkommen? „Knusper,
Knusper, Knäuschen“ – Das bekannte Märchen
nach den Gebrüdern Grimm ist eine Geschichte
für Jung und Alt. Obgleich es sich bei Engelbert
Humperdincks Vertonung des Librettos seiner
Schwester Adelheid Wette um eine durchkom-
ponierte Oper handelt, zählt sie auch als famili-
engerechte und beliebte Kinderoper. Einige
Volkslieder wie „Ein Männlein steht im Walde“
hat Humperdinck in seine Oper aufgenommen.
An anderen Stellen hat er auf volkstümliche Re-
densarten solch eingängige Melodien geschrie-

Als Oper: „Hänsel und Gretel“
Bürgerzentrum Waiblingen
Mit einem adventlichen Klassiker un-
terhält die Oper Pforzheim im Rah-
men der Städteoper Südwest am Frei-
tag, 16. Dezember 2022, um 20 Uhr
mit dem musikalischen Märchenspiel
„Hänsel und Gretel“ im Bürgerzen-
trum.

Das Werk des Komponisten Engelbert Humper-
dinck verzaubert Groß und Klein nicht zuletzt
mit den beliebten Melodien bekannter Volks-
lieder. Um 19.15 Uhr gibt es eine Einführung in
das Stück. Als besondere Adventsüberraschung
wird bei der hiesigen Inszenierung der Unter-
stufenchor des Salier-Gymnasiums mitwirken.
Wer kennt sie nicht, die Geschichte von „Hänsel
und Gretel“: die erboste Mutter schickt die Kin-

„Knusper, Knusper, Knäuschen“ – „Hänsel und Gretel“ sind am Freitag, 16. Dezember 2022, um 20
Uhr als Oper im Bürgerzentrum erlebbar. Foto: privat

Oliver Tardy dirigiert das Orchester, das in Ver-
bindung mit einer weltweiten Nachwuchsför-
derung musiziert. Foto: Lisa Martin

matstadt geben die Philharmoniker Gastspiele
im In- und Ausland. Seit 2013 sind sie Festspiel-
orchester der Opernfestspiele Heidenheim.
Zahlreiche Aufnahmen dokumentieren ihre
künstlerische Arbeit, wofür sie auch den „Prix
Rachmaninoff“ 2006 erhielten. Olivier Tardy
wird den Klangkörper dirigieren. Er stand be-
reits am Pult vieler renommierter Orchester.
Wichtig ist ihm sein Engagement für die Ju-
gendarbeit.

Karten sind an den üblichen Vorverkaufsstel-
len, z. B. in der Touristinformation Waiblingen
(i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-
8321, zu haben und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.
Kartenpreise regulär: 33€ | 30€ | 27€ | 24€
Kartenpreise ermäßigt: 28€ | 25€ | 22€ | 19€
Veranstalterin: Stadt Waiblingen.

und kreative Zukunft der Oper arbeitet. Die Or-
ganisation pflegt weltweit Kooperationen mit
Opern- und Konzerthäusern und beteiligt sich
an hochkarätigen Projekten und Festivals. Die
Stadt Waiblingen ist seit 2020 feste Kooperati-
onspartnerin.

Dieses Konzert bildet den Auftakt, es bringen
sich die Stuttgarter Philharmoniker als dritter
Partner ein. Arien und Orchesterwerke u. a. von
Mozart, Verdi und Tschaikowsky gehören zum
Programm des Abends. Der moldawische Bari-
ton Andrey Zhilikhovsky gastierte an Häusern
wie der Staatsoper Unter den Linden in Berlin,
der Metropolitan Opera in New York, der Opéra
national de Paris, war als Gastsolist an der
Bayerischen Staatsoper und an der Semperoper
Dresden zu hören.

Die Stuttgarter Philharmoniker wurden 1924
gegründet. Außer Konzertreihen in ihrer Hei-

Neue Konzertreihe mit klangvollen Kooperationen
Bürgerzentrum Waiblingen
Eine neue Konzertreihe in Kooperati-
on mit den Stuttgarter Philharmoni-
kern und „Opera for Peace“ beginnt
am Donnerstag, 8. Dezember 2022,
um 20 Uhr im Bürgerzentrum. Anstel-
le des Baritons Nikolai Zemlianskikh
präsentiert der moldawische Bariton
Andrey Zhilikhovsky mit dem Orches-
ter verschiedene Opernarien im
Wechsel mit orchestralen Stücken. Zu
hören sind Werke von Mozart, Tschai-
kowski, Bellini, Donizetti, Verdi und
Korngold.

„Opera for Peace“ ist ein weltweites Netzwerk
für Nachwuchsförderung, das für eine inklusive

Anstelle von Nikolai Zemlianskikh singt der Ba-
riton Andrey Zhilikhovsky aus Moldawien.

Foto: Askonas Holt

Open Stage im Schwanen
Dienstag, 13. Dezember, 20 Uhr
Die Offene Bühne im Remstal, moderiert von
Christian Langer, bietet Laien, Anfängern und
Profis an jedem dritten Dienstag des Monats
die Chance, ihre Talente im „Fritz“ im Schwa-
nen zu präsentieren.

Sich anmelden und auftreten kann jeder –
Kabarettisten, Musiker, Comedians, Poetry Sla-
mer, Pantomimen, Schauspieler, Tänzer, Zau-
berer, Jongleure – möglich ist (fast) alles! Und
unterhaltsam und spannend ist es immer!

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de.

Eintritt: im Vorverkauf 5,95 Euro, ermäßigt
4,30 Euro online über reservix; Abendkasse 7
Euro, ermäßigt 5 Euro, Reservierung möglich.

Ausstellung
Adler & Zirkelbach
bis 14. Dezember
Eine Ausstellung der Gemeinschaftsarbeiten
von Andreas Heinrich Adler und Gez Zirkelbach
ist unter dem Titel „Adler & Zirkelbach“ zu se-
hen. Gez Zirkelbachs Arbeiten sind in Waiblin-
gen unter anderem in Zusammenhang mit der
Makonde-Ausstellung 1990 bekannt, ebenso
von Ausstellungen im Waiblinger Rathaus, im
Kulturhaus und in der Kreisdiakonie. Für diese
Schau arbeitete Zirkelbach mit Fundstücken,
Relikten, mit Acrylmalerei und Collage.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis 22 Uhr, sams-
tags von 17 Uhr bis 22 Uhr sowie während Ver-
anstaltungen.

Langstrumpf die Mathematik revolutioniert?“
oder „Warum gibt es bald keine Ingenieure
mehr?“.

Es kommen alle auf ihre Kosten, nicht nur die
Super-Nerds, denen er eine eigene Hymne wid-
met. Vor allem aber, das hat sich schon in sei-
nem ersten Programm gezeigt, haben die
selbsternannten Mathehasser, ihr größtes Ver-
gnügen an den hintergründigen Texten, dem
virtuosen Klavierspiel – kurz gesagt an dem
pfiffigen Typen!

Karten: im Vorverkauf online bei fidels-
fritz.de und über reservix zu 21 Euro, ermäßigt
19 Euro; Abendkasse 22 Euro, ermäßigt 20 Euro.

Ü30-Party
Samstag, 3. Dezember, 21 Uhr
DJ Andy legt wieder auf, bei der Ü30-Party mit
Musik der 70er- und 80er-Jahre und viel Gutem
aus den 90ern. Er verspricht einen Tanz in den
Herbst, als rockpoppig reifes Vergnügen. Ein-
tritt: 6 Euro.

Singen für alle
Dienstag, 6. Dezember, 20 Uhr
Singen für alle ist eine Verabredung zum Sin-
gen, bei der der Spaß am gemeinsamen Singen
und Experimentieren im Vordergrund stehen.
Patrick Bopp ist musikalischer Moderator am
Klavier. Er bringt Lieder mit und jeder kann ei-
gene Vorschläge machen. Die Texte wirft der
Beamer an die Leinwand des Schwanensaals.
Gedacht ist an zweimal 45 Minuten.

Eintritt: im Vorverkauf online über reservix
6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro. Abendkasse 7,50
Euro, ermäßigt 7 Euro.

Im Kulturhaus: Hören und Sehen auf Top-Niveau
Winnender Straße 4
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; reservix; Touristinformation, Scheuern-
gasse 4, Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Reser-
vierungen Abendkasse Tel. 07151 5001-1674. Das
Tragen einer Maske in städtischen Kulturein-
richtungen wird empfohlen.

Timm Sigg mit Kabarett und Comedy
Freitag, 2. Dezember, 20 Uhr

Timm Sigg macht Kabarett und Comedy im
Auftrag vom Kulturhaus Schwanen und von Fi-
dels Fritz. „Der Professor und das liebe Pi“ ist
der Titel des zweiten abendfüllenden Solopro-
gramms des Mathematikprofessors und Kla-
vier-Kabarettisten, mit dem er seit seiner Pre-
miere 2021 durch Süddeutschland tourt. Selbst-
ironisch, einfühlend und wortwitzig beleuchtet
Sigg die Tücken der Beziehungen zwischen
Nerds und Nicht-Nerds. Dabei geht er wesentli-
chen Fragen des Lebens nach, wie: „Hat Pippi

Timm Sigg macht aus Mathematik Unterhal-
tung. Fotorechte: Timm Sigg

von 10 bis 18.30 Uhr, samstags von 9 bis 14 Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.
5001-1865; dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.

• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905;
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

• Neustadt – im Gebäude der Friedensschule,
Ringstraße 34, Tel. 5001-1788; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

am Automat zurückgebbaren Medien können
bei der Abholung der nächsten Bestellung mit-
gebracht weden.

OverDrive – im Landesangebot vernetzt
Im Online-Portal „OverDrive Baden-Württem-
berg“ (https://bw.overdrive.com/) können mit
einem gültigen Büchereiausweis bis zu fünf
eBooks in englischer Sprache gleichzeitig aus-
geliehen werden, damit ist die Möglichkeit der
Onleihe erweitert.

Kontakt und Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de, offen dienstags bis freitags

merkt wurden. Das Formular auf der Webseite
oder die Merkliste des Online-Katalogs sollten
für die Bestellung genutzt werden.

Sobald die Liste vorbereitet ist, werden die
Kundinnen und Kunden benachrichtigt. Sie
können die Medien fertig verbucht und ver-
packt in unseren praktischen Papiertaschen zu
den regulären Öffnungszeiten von außen an
der Tür zur Kinderbücherei im ersten Stock ab-
holen – in der Passage, Treppe rechts vom
Haupteingang. Der Büchereiausweis ist zum
Abgleichen der Benutzernummer bereitzuhal-
ten, damit die richtige Bestellung ausgehän-
digt werden kann.

Zurückgegeben werden können die Medien
auch außerhalb der Öffnungszeiten am Rück-
gabeautomaten rechts vom Eingang (Bücherei-
ausweis erforderlich). Tonies oder andere nicht

Star Wars Reads-Day 2022
„Möge die Macht mit Euch sein!“: der Star Wars
Reads-Day macht seit 2013 Lust, in Leseaben-
teuer einzutauchen. Ob Jedi, Stormtrooper
oder Droide, am Samstag, 10. Dezember, kön-
nen alle von 10 Uhr bis 14 Uhr in der Kinderbü-
cherei vorbeikommen, gerne auch verkleidet,
und bei Rätseln, Konsolespielen, Mal-/Bastel-
aktionen und den Geschichten aus „Krieg der
Sterne“ in Phantasiewelten eintauchen. Wer
am Quiz teilnimmt, den erwartet ein kleines
Geschenk.

E-Book-Sprechstunde
Offenes Angebot zur Nutzung von E-Books und
der E-Bibliothek am Dienstag, 13. Dezember,
von 16 Uhr bis 17 Uhr. Die Möglichkeit zur Un-
terstützung wird einmal im Monat angeboten.

Für Geflüchtete aus der Ukraine:
kostenloser Büchereiservice
In Solidarität mit den Menschen aus der Ukrai-
ne stellt die Stadtbücherei ihnen ihre Angebote
kostenlos zur Verfügung, Voraussetzung ist, sie
lassen sich einen Büchereiausweis ausstellen.
Dieser ist gebührenfrei, ebenso folgende Ange-
bote:
• WLAN im Marktdreieck
• PC-Arbeitsplätze mit Internet, Drucker und

Scanner
• Sprachführer, Bücher, Hörbücher, Kinderbü-

cher, Filme auch auf Englisch und Deutsch/
Englisch

• Kostenlose Online-Deutschkurse von A1 bis B2
in der Onleihe, ebenso englische eBooks und
Hörbücher auf Onleihe und Overdrive

• Internationale Zeitungen und Zeitschriften
im PressReader

• Brockhaus Online-Nachschlagewerk auch auf
Ukrainisch (Artikel öffnen, rechts oben auf
„plastischer Reader“, dann bei „Leseeinstel-
lungen“ die Sprache wählen)

• Filmfriend Filmstreaming, teils auch mit
fremdsprachigen Tonspuren oder Untertiteln.

Bücherei to go – bestellen und abholen
Als Alternative zum Besuch in der Stadtbüche-
rei können Wunschmedien bestellt und abge-
holt werden. Die Listen mit bis zu zehn Titeln
können alle vier Wochen gesendet werden.
So funktioniert es

Über den Onlinekatalog oder die Stadtbü-
cherei-App werden die gewünschten Medien
ausgewählt. Die Medien müssen jedoch den
Vermerk Heimatbibliothek „Stadtbücherei
Waiblingen“ und den grünen Status „verfüg-
bar“ haben. Die Anfragen werden nach Eingang
bearbeitet, dadurch kann es vorkommen, dass
einzelne Medien von anderen Personen vorher
bestellt, aber noch nicht als ausgeliehen ver-

Stadtbücherei Waiblingen – Wünsche, spannende Lesevergnügen und Beratung
Lesen – 10 000 Romane, mehr als 30 000 Sach-
bücher und Nachschlagewerke, mehr als 150
Zeitschriften und Zeitungen sowie mehr als 15
000 Kinderbücher, dazu Sprachkurse, Fremd-
sprachiges, Lernhilfen, Jugendromane, Comics,
Graphic Novels, Mangas und Bilderbücher ge-
hören zum Angebot der Stadtbücherei Waiblin-
gen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-, Musik- und Kin-
derfilme auf DVD und Blu-Ray stehen zur Ver-
fügung. Hören – 5 000 Musik-CDs aus den Be-
reichen Rock/Pop, Jazz, Klassik und Unterhal-
tung sowie etwa 2 000 Hörbücher für Erwach-
sene und Kinder gehören zum Bestand.
Erleben – mehr als 2 000 Spiele für alle Alters-
gruppen, PC-, Konsolen- und Brettspiele, Lern-
und Wissens-CDs- und DVD-ROM oder Sprach-
kurse.
In der Stadtbücherei und in den Ortsbüchereien
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

„Blind Date“ mit einem Buch
Ausleihen, auspacken und sich überraschen
lassen, dies ist das Konzept der Verabredung
mit dem Unbekannten, dem verpackten Buch,
das nur anhand von drei Stichworten ausge-
wählt wird – der Rest gehört zur Überraschung.
Das Angebot fürs Lesen mit der Portion Extra-
Spannung gilt den ganzen Monat Dezember.

Wünsche und Träume erfüllen,
beim 10. „Kinderwunschstern“
Der Kinderwunschstern, an dem in der Vor-
weihnachtszeit Wunschzettel von Kindern
hängen, ist im Obergeschoss der Stadtbücherei
platziert. Dort können die Wünsche bis Sams-
tag, 3. Dezember, „gepflückt“ und erfüllt wer-
den; sie stammen von Kindern, deren Eltern aus
wirtschaftlichen Gründen nicht selbst dazu in
der Lage sind.

Die gekauften Geschenke können montags
bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr und von
13.30 Uhr bis 17 Uhr im Familienzentrum KARO
an der Theke bis spätestens 7. Dezember abge-
geben werden.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Gesprächsrunde für Jung
und Alt, der Philosophie zum Mitmachen, dis-
kutieren Stefan Neller und Jonas Kabsch am
Mittwoch, 7. Dezember, um 18.30 Uhr über Phi-
losophen. Diesmal steht Ferdinand Tönnies im
Mittelpunkt.

Geschichtenparadies –
in deutscher und türkischer Sprache
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache vermittelt Oya Celep am Freitag, 9. De-
zember, um 16 Uhr. Das Angebot ist für Kinder
von vier Jahren an geeignet.
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Kunst und Kultur

Ferdinand von Reznicek, o. T., 1906, Buchdruck
© Museum für Kunst & Gewerbe Hamburg

Galerie Stihl Waiblingen – Dem Simplicissimus begegnen
meldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail an
kunstvermittlung@waiblingen.de.

• Lesung: „Der abenteuerliche Simplicissimus“
– am Dienstag, 13. Dezember, um 19 Uhr stellt
die Germanistin Elke Stiller den Schelmenro-
man von Hans Jacob Christoffel von Grim-
melshausen in der Galerie vor. Karten zu 6
Euro, ermäßigt 4 Euro, sind im Vorverkauf an
der Galeriekasse erhältlich, ebenso telefo-
nisch unter 5001-1684 und E-Mail an susanna.
schnelzer@waiblingen.de.

Öffnungszeiten
Zu sehen ist der Waiblinger Simplicissimus bis
Sonntag, 12. Februar 2023, zu folgenden Zeiten:
dienstags, mittwochs, freitags, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von
11 Uhr bis 20 Uhr.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 12, Info-Telefon 07151
5001-1686. www.galerie-stihl-waiblingen.de.

Beginn bis in die 1920er-Jahre ein und skiz-
ziert auch die Leserschaft der damaligen Zeit.
Eintritt frei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

• Informationsabend zur Ausstellung für Lehr-
kräfte, Erzieherinnen und Erzieher und andere
pädagogische Berufsgruppen am Donners-
tag, 8. Dezember, um 18 Uhr. Mit Anmeldung
unter Tel. 5001-1701, E-Mail an kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.

• „Vorsicht: roter, bissiger Hund!“, Workshop
für Kinder am Samstag, 10. Dezember, von 11
Uhr bis 14 Uhr. Zuerst wird die Ausstellung be-
sucht, im Anschluss werden wilde Tiere auf
Papier gebannt. Anmeldung unter Tel. 5001-
1701, E-Mail an kunstvermittlung@waiblin-
gen.de.

• „Szenen wie aus dem Skizzenbuch“, Jugendli-
che und Erwachsene besuchen am Samstag,
10. Dezember, um 14 Uhr die Schau und ent-
werfen im Anschluss daran eine eigene Bilder-
geschichte oder ein Plakat mit der ganzen
Bandbreite der grafischen Mixed-Media. An-

Mit Anmeldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail an
kunstvermittlung@waiblingen.de.

• „Digitale Live-Führung“ am Sonntag, 11. De-
zember, um 10 Uhr. Anmeldung bis 9. Dezem-
ber (12 Uhr) unter Tel. 5001-1701, E-Mail an
kunstvermittlung@waiblingen.de.

• „Führung für Familien“ mit Kindern im Alter
von sechs Jahren bis zwölf Jahre am Sonntag,
11. Dezember, um 16 Uhr. Gebührenfrei für Fa-
milien, ohne Anmeldung.

• „Kunst und knackig“ – am Donnerstag, 15. De-
zember, um 12.30 Uhr widmen sich die Teil-
nehmenden dem Thema „Käthe Kollwitz und
Janne Mammen im Kontext des Simplicissi-
mus“. Gebühr: 2 Euro, ohne Anmeldung.

Vorträge
• Vortrag zur Ausstellung am Mittwoch, 7. De-

zember, um 15 Uhr im Forum Mitte, Blumen-
straße 11. Susanna Schnelzer, wissenschaftli-
che Volontärin in der Galerie Stihl Waiblin-
gen, geht auf den Simplicissimus von dessen

Das Begleitprogramm zur Ausstel-
lung „Gewitzt, gewagt, gezeich-
net: der Simplicissimus“, die sich
bis 12. Februar 2023 den Zeichnun-
gen der bedeutenden deutschen
Wochenschrift widmet und in der
Galerie Stihl Waiblingen zu sehen
ist, hält folgende Angebote bereit:
Führungen
An Sonn- und Feiertagen um 11.30 Uhr und um
15 Uhr. Gebühr: 2 Euro, ohne Anmeldung.
• After-Work-Führungen am Donnerstag, 1. und

15. Dezember, um 18 Uhr. Gebühr 2 Euro, ohne
Anmeldung.

• „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Mittwoch, 7.
Dezember, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Die
Teilnehmenden besuchen die Ausstellung
und tauschen sich im Anschluss im nahe gele-
genen Restaurant „Die Vorratskammer“ aus.

Insgesamt 7 000 Fotografien konnte Oberbürgermeister Sebastian Wolf am Freitag, 25. Novem-
ber 2022, aus der Hand von Michael Kraus (rechts), Vorstand der Fotogruppe Schwanen, entgegen-
nehmen. Für die technische Überlebensdauer sorgt Andreas Okonnek, Leiter des Stadtarchivs
(Mitte). Foto: Greiner

im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses ge-
standen. Die Fotos hätten so nun ihre eigene
Aufmerksamkeit, erklärte er. Tom Becker, Bei-
ratsmitglied im Heimatverein Waiblingen, hob
die Bedeutung der 7 000 Aufnahmen vor stadt-
geschichtlichem Hintergrund hervor: diese
Zeitachse habe noch gefehlt, Bilddokumenta-
tionen gebe es schließlich auch zum Haus der
Stadtgeschichte, zum Schwanen oder dem
Beinsteiner Torturm.

Genussvolle Leichtigkeit war nahezu erkenn-
bar, wenn Daniela Döhring und Günter
Schmidt von ihrer zwei Jahre währenden „Foto-
safari“ inmitten der Stadt berichteten. Man sei
es „locker“ angegangen, stimmten sie überein.
Auf der Baustelle habe man Themen erfragt,
wann es sich lohne, zu kommen. Und, dem
wahren Baustellentreiben unterworfen, sei ein
Termin auch einmal nicht gehalten worden,
wenn das Material nicht geliefert war oder das
Wetter nicht mitspielte. Die digitale Fotografie,
müsse man bedenken, sei damals eine noch
junge Technik gewesen, man habe sich erst ein-
gearbeitet. Für ihn, so Schmidt, sei das in sei-
nem Ruhestand eine willkommene Aufgabe
gewesen. „Stress“ sei es nie gewesen, lediglich
habe man „dranbleiben“ müssen.

Eine solche Dokumentation sei für sie beide
Neuland gewesen, so Döhring, auch sie hatte
den Logenplatz zur Fotografie: aus einer Luke
im Dachgeschoss des Hauses der Stadtge-

perfekt erfasst und gebündelt sei, müsse für
lange Zeit archiviert werden, darüber mache er
sich Gedanken. Andreas Okonnek, Leiter des
Stadtarchivs, bestätigte, dass eine solche Archi-
vierung „ein großes Feld“ sei. Auf DVDs ge-
brannt gehe man von einer Haltbarkeit von
zehn Jahren aus, jedoch würden diese Fotos in
Zusammenarbeit mit dem Landesarchiv digital
im Rechenzentrum gelagert und somit für eine
„Ewigkeit“.

So können diese Aufnahmen eine echte Zeit-
dokumentation werden. „Ein Schatz, der geho-
ben wurde“, freute sich Michael Gunser, Leiter
des städtischen Fachbereichs Hochbau und Ge-
bäudemanagement, dessen Architektenherz
beim Bau der Galerie, der Kunstschule und des
gesamten Ensembles höher geschlagen habe –
eine Attraktion innerhalb seines bisherigen
Wirkens bei der Stadtverwaltung. Der Rückbau
des Bestands, die Gründung der neuen Bauten
auf 85 Betonpfählen für ein solides Fundament,
bis zu den fertigen „Remskieseln“, welchen die
Gebäude letztlich nachempfunden seien, alles
sei dokumentiert.

Die Fotodokumentation, räumte Michael
Kraus, Vorstand der Fotogruppe Schwanen, ein,
habe bis zu ihrer Übergabe 2022 nun etliche
Jahre in Anspruch genommen. „Irgendetwas“
sei immer dazwischengekommen, nachdem sie
fertig gewesen sei. Vor allem aber, gab er zu be-
denken, hätten die Neubauten damals ohnehin

Galerie & Co. als Fotodokument ihrer Entstehung
7 000 Aufnahmen der Fotogruppe Schwanen für die „Ewigkeit“
(gege) Im Jahr der Grundsteinlegung
für die Galerie Stihl Waiblingen, näm-
lich 2006, wurden in der Fotogruppe
Schwanen Fotografinnen und Foto-
grafen gesucht, die bereit waren, das
Bauprojekt rund um die Galerie zu be-
gleiten und durch den Blick der Linse
den Werdegang des Ensembles fest-
zuhalten. Daniela Döhring und Günter
Schmidt waren es, die sich dazu be-
reiterklärt hatten, diesen Auftrag an-
zunehmen: zwei Jahre lang fotogra-
fierten und dokumentierten sie, 7 000
Aufnahmen waren das Ergebnis, das
Oberbürgermeister Sebastian Wolf
am Freitag, 25. November 2022, in der
Kunstschule entgegennehmen konn-
te.

Ein ordentliches „Päckchen“ mit DVDs war es,
das außerdem von besonderem Festcharakter
war: just zum 20. Geburtstag, den die Foto-
gruppe aktuell begangen hat, wurde es über-
reicht. Über diese Bilddokumentation, die zu-
gleich eine Leistung von Zeitzeugen ist, freute
sich Oberbürgermeister Wolf ganz besonders.
Er schätze dieses so lange währende Engage-
ment der beiden Aktiven. Doch was heute so

Mitglieder der Fotogruppe inzwischen erneut
auf Bilderjagd: der Abriss des Rathauses Neu-
stadt wird ebenfalls in Bildern festgehalten.

schichte habe man das Geschehen von ganz
oben vor die Linse bekommen, erinnert sie sich.
Fürs Monumentale den Blick geschärft, gehen

Ernst Hövelborn führte am Sonntag, 27. November 2022, in der Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblingen unterhaltsam und mit schwä-
bischem Humor in die Jahresausstellung der Waiblinger Künstlergruppe ein. Fotos: Redmann

Noch vor der Eröffnung: erste Blicke aufs Werk.

Über mehrere Stockwerke zeigt sich die Kunst

... auch von der Sonne bestrahlt.

Jahresausstellung
der Waiblinger
Künstlergruppe
eröffnet

gruppe im Wortlaut: „Wenn wir nun den Blick
auf die ausgestellten Werke der Mitglieder der
Künstlergruppe Waiblingen werfen und mit
Diethard Verleger beginnen, dann werden wir
feststellen, dass die Materialität, die „materia
prima“, also der Stoff aus dem ein Kunstwerk ist,
in seinem Werk wenig haptische Fühlsamkeit
aufweist, als z. B. pastos aufgetragene Farbe,
sondern entsprechend dem „Multi-Layer-Ver-
fahren“ eine glatte Oberfläche besitzt, da seine
Bilder am Computer generiert und im Zusam-
menhang mit ihm ausgedruckt und in einen sta-
bilen Zustand gebracht worden sind.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 8

Dank! Auch für sie sei die Zeit nicht einfach,
deshalb sei die Schau umso beeindruckender.
Die Zahl der Gäste bei der heutigen Vernissage
zeige, wie groß das Interesse und die Verbun-
denheit der Waiblingerinnen und Waiblinger
mit der Künstlergruppe sei. Sein Dank ging
auch an die Familien Villinger, die wieder die
Räume zur Verfügung stellten und mit viel per-
sönlichem Einsatz den passenden Rahmen für
die Ausstellung der Künstlergruppe schafften.
Bei der Vernissage führte Ernst Hövelborn un-
terhaltend und mit viel schwäbischem Humor
in die Ausstellung ein. Auszüge seiner Erläute-
rungen, vor allem zu den Werken der Künstler-

Kunstschule haben wir Pfunde, mit denen wir
wuchern können. Unsere Aufgabe muss es sein,
auch in diesen Zeiten die Kunst und Kultur le-
bendig zu halten. Letztlich sind sie ein Schmier-
mittel für den gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Dies ist, wie bereits ausgeführt, in den ak-
tuellen Zeiten wichtiger denn je.“

Zum Kulturprofil der Stadt leiste auch die
Künstlergruppe einen wichtigen Beitrag. Die
Künstlerinnen und Künstler hätten die Corona-
Zwangspause überstanden, hätten die Zeit
kreativ genutzt und wieder eine beeindrucken-
de Schau zusammengestellt, „die wir heute ge-
nießen können“. Dafür sagte er ganz herzlichen

(red) Die Besucherinnen und Besu-
cher strömten am Sonntag, 27. No-
vember 2022, nur so in die Galerie
im Druckhaus und Zeitungsverlag
Waiblingen, wo am Vormittag die
Ausstellung der Künstlergruppe
Waiblingen eröffnet wurde.
Geschäftsführer Hartmut Villinger begrüßte
die große Gästeschar, die bei strahlendem Son-
nenschein und am ersten Adventssonntag der
Einladung in die Galerie gefolgt war. Sieben
Künstlerinnen und Künstler der Gruppe stellen
ihre Jahreswerke noch bis 8. Januar 2023 aus.
Wie Villinger berichtete, setzten die beiden
Grandseigneure Hallermann und Hezel alters-
halber aus; er hoffte, dass sie im nächsten Jahr
wieder dabei sein werden. Möglicherweise, so
der Wunsch Villingers, gelinge es, eine Sonder-
ausstellung mit Werken Hezels zu präsentieren
– sie war eigentlich zu dessen Geburtstag ge-
dacht gewesen, doch Corona hatte es nicht zu-
gelassen. Beim ersten Blick in die Ausstellung
habe er schon sehr gelungene Werke wahrneh-
men können.

Den Begrüßungsworten schloss sich Ober-
bürgermeister Sebastian Wolf an. Er war froh,
dass fast alles wie vor Corona möglich sei und
betonte, dass gerade jetzt Kunst und Kultur
eine wichtige Rolle spielten. Wolf erinnerte da-
ran, dass es schon vor mehr als 50 Jahren die
erste Jahresausstellung der Künstlergruppe im
Rathaus gegeben habe, die bis heute sehr er-
folgreich fortgesetzt werde. Kunst und Kultur
hätten in Waiblingen Tradition. Sie seien für die
Stadt profilgebend, gehörten zum gesellschaft-
lichen Leben, seien aber auch Teil der Bildung
für die Kinder und Jugendlichen.

„Mit der Galerie Stihl Waiblingen und der
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
informieren und Publikationen zu erwerben.
Auch sind die Mitglieder an Geschichten, Bil-
dern und Publikationen rund um Waiblingen
und die Bewohner interessiert.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
„FISCHE“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-
sche-waiblingen.de.
BSVW – Blinden- und Sehbehindertenverband
Württemberg. Im Internet: www.bsv-wuert-
temberg.de; E-Mail: vgs@bsv-wuerttem-
berg.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Telefonischer Kontakt: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

SPD, Ortsverein Waiblingen. Jahresabschluss
im Fidels Fritz im Kulturhaus Schwanen, Win-
nender Straße 4 um 14 Uhr . Gäste willkommen.

So, 11.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Weihnachtsliedersingen um 17 Uhr.

Mo, 12.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Sitzung des Kirchenge-
meinderats um 19.30 Uhr.

Di, 13.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Senioren-Adventsfeier um 14.30
Uhr.

Do, 15.12.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Seniorenwanderung vom Remsdamm über die
Erleninsel zum Bürgermühlenweg mit an-
schließender Einkehr. Treff am Rathaus Bein-
stein zur Fahrt mit dem Linienbus um 14.51 Uhr.
Anmeldung bis 12. Dezember unter Tel. 61632.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Weihnachtsfeier im
Ökumenischen Treff Korber Höhe um 14 Uhr
mit Pfarrer Dr. Groll; „Zeit für Advent“ um 19
Uhr mit Eva Dietzel. – Michaelskirche: Schwei-
gemeditation um 18 Uhr.

*
TmS Waiblingen. Tanzen macht Spaß, TmS, ist
das Motto des neu gegründeten Vereins, der
zum Tanz einlädt. Informationen unter
www.tanzen-macht-spass.com.
Heimatverein Waiblingen. Der Treffpunkt in
der Kurzen Straße 20 ist mittwochs und sams-
tags von 10 Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Es besteht
die Möglichkeit, Kontakt zu den Mitgliedern
aufzunehmen, sich über das Vereinsleben zu

gen. Adventsfeier mit Bilderschau über Waib-
lingen um 14 Uhr bei Kaffee, Kuchen und Bre-
zeln im Forum Mitte, Blumenstraße 11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreff „Ältere Generation“ um
14.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: „Kunstvoller
Nikolaus-Nachmittag“ des Frauenkreises
„Holzweg“ und des Gemeindetreffs um 15 Uhr.

Mi, 7.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Kirche: „Zur Ruhe kommen“ um 19.30 Uhr
im Abendgebet.
Jahrgang 1939. Der „Jahrgang“ kommt – aus-
nahmsweise an einem Mittwoch statt donners-
tags – um 12 Uhr zum Mittagstisch in den Rems-
stuben des Bürgerzentrums zusammen.

Do, 8.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: „Advents- und Weih-
nachtsliedersingen“ um 19 Uhr in der „Zeit für
Advent“ mit Kirchenmusikdirektor Jörg Zettler.

Fr, 9.12.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Abschlusswanderung mit Mittagsein-
kehr um 12.30 Uhr; Treff um 11.10 Uhr am Bahn-
hof in Neustadt-Hohenacker zur Fahrt nach
Weiler. Bei Musik und mitgebrachtem Gebäck
lassen die Teilnehmenden das Wanderjahr re-
vuepassieren. Teilnehmende, die aus gesund-
heitlichen Gründen abgeholt werden müssen,
informieren sich unter Tel. 07183 9338328 und
07146 860017.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. –
Michaelskirche: Adventsandacht mit Pfarrer
Matthias Wagner um 18.30 Uhr.

Sa, 10.12.

Sa, 3.12.
Bündnis 90/Die Grünen, Ortsverband Waiblin-
gen-Korb. „Kaffee nach‘m Markt“ für Gesprä-
che und Begegnungen mit den Mitgliedern von
11 Uhr bis 13 Uhr in der Mittleren Sackgasse 19-
21.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Weihnachtskonzert um 19 Uhr.
Männerchor im TB Beinstein. Benefizkonzert
zugunsten der Tafel Waiblingen um 17 Uhr in
der Evangelischen Kirche Beinstein. Es erklingt
der Männerchor unter der Leitung von Nele
Gerhard, Waltraud Kommerell singt, Bettina
Anderle ist an der Orgel zu hören, Renate Pa-
land an der Flöte. Textbeiträge von Pfarrerin
Anne Koch.

So, 4.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Weihnachtskonzert um 17 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Besuch des nostalgischen Weihnachts-
markts in Großhöchberg. Treff um 10.20 Uhr
am Kiosk des Bahnhofs Waiblingen zur Fahrt
mit dem Zug nach Sulzbach/Murr, weiter mit
dem Bus. Es werden Gruppentickets gelöst,
Nichtmitglieder bezahlen 2 Euro mehr.

Mo, 5.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe. Ökumenisches Hausge-
bet im Advent um 19 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus:
Sitzung des Parochieausschusses „Michaelsge-
meinde“ um 19.30 Uhr.
Kneipp Verein Waiblingen. Fahrt mit dem Lini-
enbus zum Weihnachtsmarkt nach Esslingen.
Treff um 16 Uhr am Bahnhof Waiblingen. Gäste
willkommen.

Di, 6.12.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-

Es gelten die Vorgaben der Veranstalter, in
städtischen Gebäuden wird das Tragen einer
Maske empfohlen.

Do, 1.12.
Heimatverein. „Die Zeit wird synchron – Die
Bahnhofstraße in Waiblingen“, Vortrag von
Kristina Kraemer, Leiterin des Hauses der Stadt-
geschichte, über die Zeit, als die Eisenbahn Ein-
zug hielt, um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumen-
straße 11. Gebühr: 5 Euro an der Abendkasse; es
werden Getränke ausgeschenkt.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Fahrt nach Michelstadt zum Weih-
nachtsmarkt mit Führung durch die Altstadt,
Abfahrt des Reisebusses um 11 Uhr am Sport-
platz Hohenacker. Fahrpreis: 25 Euro, Nichtmit-
glieder bezahlen drei Euro zusätzlich. Anmel-
dung unter Tel. 07146 860017.
Ökumenischer Treffpunkt Beinstein. Advents-
feier um 14 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus bei Musik, Kaffee und Gebäck.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: „Zeit für Advent“ um
19 Uhr mit Mareike Bornschein. – Martin-Lu-
ther-Haus: Sitzung des Parochieausschusses
„Martin-Luther“ um 19.30 Uhr.

Fr, 2.12.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. –
Nonnenkirchlein: Frauenliturgie mit Advents-
andacht um 18.30 Uhr, im Mittelpunkt steht
das Magnifikat Marias, „Er stößt die Mächtigen
vom Thron“. Zur ersten der drei Andachten im
Advent sind alle eingeladen, die sich auf den
Advent einstimmen möchten.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Die für heute geplante Monatsversamm-
lung entfällt.

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: karin.redmann@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

Jahresausstellung der Waiblinger Künstlergruppe eröffnet
Menschheit darstellt.

Dieser Raumfahrer oder Astronaut begrüßt in
gewisser Hinsicht die Besucher des Druckhauses
und führt sie womöglich auf die Raumfahrt
durch die Ausstellung der Künstlergruppe Waib-
lingen. Daneben hängt ein apokalyptisches Bild,
mit dem Welker, auch beim Betreten des Hauses
mahnt, es kann auch alles ganz anders sein und
morgen die Welt im Feuerball eines Atomblitzes
verglühen. Adorno vergleicht die Wirkung eines
Kunstwerks mit derjenigen eines Feuerwerks,
das im Augenblick zum Himmel steigt, Staunen
auslöst und dann wieder verschwindet. Daher
sind für Adorno Kunstwerke ein Stillstehendes so
gut wie ein Dynamisches. Dies trifft auf dieses
Bild und im Gesamt auf seine Malerei zu, die wie
in diesem apokalyptischen Bild, mit einem ge-
waltigen Ring am Himmel, der wie ein Drachen
Feuer speit und im Hintergrund dargestellt eine
Stadt in Flammen setzt und zugleich für den Ma-
ler dieses Thema ein farbig, ertragreiches Spek-
takulum bildete.

Michael Schützenberger arbeitet in gewisser
Hinsicht auch im ,Doppelpass’ und dies zwischen
Struktur und Grafik. Die Skulptur mit dem Titel
,Eisenkopf’ findet ihr Pendant in der Grafik, eine
mit dem Pinsel hin getuschte großformatige
schwarze Fläche und dem Titel ,Schwarzer Kopf’.
Dies setzt sich fort in der Bronzeskulptur ,Spaten-
kopf, in dem das Relief eines Kopfes en face in
eine Spatenform eingebettet ist und auch er sein
Gegenstück in zwei Bildern, jedoch verhüllt, fin-
det. Der sich in dunklen Worten ausdrückende
Eleate Heraklit zu sieht das Wesensmoment der
Natur und damit auch der Materie in ihrer Ver-
hüllung: Natur sich zu verhüllen strebt.

Als materia prima, als Stoff ist die Natur noch
ohne formale Spezifizierung oder gestalthafte
Ausprägung, also gleichsam noch verhüllt und
die Hand und das Auge des Künstlers befreit sie
von dieser Verhüllung. Dies gilt für den ,Schrein’,
den Michael Schützenberger gestaltet hat. Die-
ser Schrein verhüllte sich in einem Lindenstamm,
bis ihn Michael Schützenberger befreite, indem
er den Stamm durchsägte, halbierte, aushöhlte
und die Rundung durchfensterte. Das Ergebnis
ist eine Skulptur, die sowohl liegend, aber auch
stehend präsentiert werden kann.

Im Bereich der Grafik und auch Malerei, wie
die fast ausschließlich in Weiß oder mit weißer
Farbe übergossene Bildtafel zeigt, geht es Micha-
el Schützenberger, auch um Verhüllung. So be-
findet sich unter der weißen Zudeckung, ähnlich
wie im Winter, wenn Schnee gefallen ist, eine
ganze Welt oder Bilder, die nur der Künstler
kennt. Dies gilt auch für weitere Farbtafeln, die
sich mit Köpfen beschäftigen, die aber auch ver-
deckt sind. Ob es einst zur Auftauung solcher Bil-
der kommt oder einer archäologischen Ausgra-
bung ist ungewiss, ebenso ob sich darauf noch
weitere Schichten geschichtlich oder geschichtet
ästhetisch ablagern.

In drei Siebdrucken ist der Künstler selbst prä-
sent, bzw. wenn sie mit ihrem Smartphone den
darauf gedruckten QR-Code anklicken, kommt
Michael Schützenberger ins Bild, beim Rezitieren
von Gedichten oder mit Darbietungen musikali-
scher Art.’

Bündel den Takt an, während die Farbflächen,
vielfach gestaltloses Weiß, aktives Geld und ru-
hendes Grau die Begleitmelodie spielen und die
grafischen, zur Bildanarchie tendierenden Lini-
enbündel im Gefüge der Bildfläche halten.

Mit dem Ereignischarakter verbindet sich in
ihren Arbeiten ebenfalls ein Erzählcharakter, die
beide über das berichten, wenn sich Kunst vom
Gegenstand löst und sich selbst zum Gegenstand
wird, bzw. ihr da unmittelbar ohne alle Sachas-
soziationen zu ihrem Dasein wird. In der Art, wie
ihre Arbeiten gestaltet sind, kann man sie als
Metaphern vorsubjektiver Art verstehen und
dies in der Weise einer Präsenz, deren da sich im
Verlauf, also in der Zeit, aber auch besonders im
Augenblick, konstituiert, so dass für diese Weise
des Erfassens der Bilder von Monika Walter nach
der Aussage von Piet Mondrian folgendes zu-
trifft: Die neue Anschauungsart geht von keinem
Punkt aus, sie hat das Blickfeld überall.

Dadurch entsteht eine Perspektivlosigkeit und
Parallelität der Betrachtung im gegenstandslo-
sen Raum, während die Perspektive und der dazu
gehörige Standpunkt zur Welt der Dinge gehört.
In dieser Hinsicht, wie bei allen gegenstandslo-
sen Bildern fallen Betrachtenden und betrachte-
tes Objekt beinahe unterschiedslos in eins, wie
Malecki feststellt: ,Es ist nicht möglich, exakt zu
unterscheiden, was das Auge im Bild und das
Bild im Auge bewirkt.’

Von ausschließlicher Wirkung ist der situative
Charakter in Form einer Augen-Blicklichkeit, die
man auch in den Bildern von Albrecht Pfister fin-
det, die wiederum von reiner Zufälligkeit verur-
sacht ist und die Bildelemente Resultate eines
schöpferischen Spiels verkörpern, das immer
wieder neu und ganz anders und doch in dersel-
ben Melodie gespielt, bzw. gemalt und gezeich-
net und womöglich auch ins Abseits gestellt oder
,Verwerfung’ gebracht werden kann.

Kunstwerke können in einer ganz bestimm-
ten, konkreten und geschichtlich gebundenen
Weltsicht gründen, wie z.B. die Götterstatuen in
der Antike, die Heiligenfiguren im christlichen
Mittelalter oder der Barockzeit. Die Bilder von
Jan Welker führen uns eine Weltsicht vor Augen,
welche die kosmische Dimension der Menschheit
mit ihren futuristischen Aspekten der Raumfahrt
oder der Bedrohung aus dem Weltraum zum
Thema gemacht hat. In einem Bild tritt der
Mensch in seiner Verhüllung als Raumfahrer auf,
der vollkommen isoliert ist, von einer ihm feind-
lichen oder nicht für ihn lebensfähigen Umwelt
der Schwerelosigkeit, ohne Sauerstoff und ein-
hüllende Atmosphäre.

Der Kosmonaut wird zum Sinnbild einer
Menschheit, die die Erde verlässt und in neue
Räume und Welten aufbricht. Der Bewohner die-
ser kosmischen Leere ist in seiner Verhüllung als
Individuum nicht erkennbar und den Mondbege-
her, den Jan Welker realistisch in seiner Montur
dargestellt hat, ist jedoch und das steht für die
Freiheit der Kunst und ihrer Weltsicht begleitet
von schemenhaften Gestalten, hinter ihm in
Wolken horizontal gelagert schweben und deren
Körperfragmente familiär anmuten und zur Ver-
mutung führen, dass Welker hier den verhüllten
Raumfahrer als ein Zugehörigen der irdischen

tiger Art, was die Hand des Künstlers selbst zu
spüren bekommt, aber auch durch Stehenlassen,
von dem ,was anfangs war’, wie ursprünglicher
Verletzungen, Splitterungen der ,materia prima’
und dergleichen mehr. Die Vereinigung zu einem
ästhetischen Gebilde entsteht dadurch, dass
Wolfgang Jährling besonders die Formen, die
Köpfen ähneln oder vergleichbar sind, aus Ein-
zelteilen zusammensetzt, poetisch hervorbringt
und damit sichtbar macht, was Kunst, wenn sie
mit der Natur Hand in Hand arbeitet, bewirken
kann.

Albrecht Pfister ist bei den früheren Ausstel-
lungen der Künstlergruppe Waiblingen mit Glas-
bildern und Glasmalereien präsent gewesen, in
denen das Licht zur Farbe und die Farbe zum
Licht wird. Die Bildtafeln, die Albrecht Pfister hier
ausstellt, zeichnen sich dadurch aus, dass sie viel-
fach Paare bilden, die in einer Art ,Doppelpass’
miteinander spielen. Dies findet z.B. bei den gro-
ßen Bildtafeln statt, auf der eine dominierende,
dunkelblaue Kreisform sich leicht in der Ab-
wärtsbewegung befindet und in der mitspielen-
den Bildtafel das Ganze in eine Aufwärtsbewe-
gung übergeht. Diese Art von Spiel oder ,Doppel-
pass’ widerholt sich fast in all seinen Komposi-
tionen, so dass Bewegung und Gegenbewegung,
Action und Reaktion, wobei der Impuls zumeist
von der linken Bildseite mit einer voluminöseren
Kugel- oder Spindelform ausgeht und nach
rechts oben vielfach ein Gebilde, wie davon an-
gestoßen, in linearer Struktur, sich fortbewegt
oder entflieht. Der helle ins Lichtgelb tendieren-
de Bildgrund wirkt in all seinen Kompositionen
als eine Art universal präsenter Lichtgrund.

In den Bild- und Formkonstellationen, die Al-
brecht Pfister von der Last der Dinge befreit hat,
dominiert der Farbklang Blau und Geld, bzw.
Hell und Dunkel, da das Blau ins Dunkle vertieft
ist, wobei zumeist die körperbetonten Formen
im tiefen Blau, helle Blau-Partikel in sich tragen.
Das Licht und das stets mit ihm verbundene
Dunkel spielen in den Bildern von Albrecht Pfis-
ter auch als Spielgrund eine tragende Rolle. Das-
selbe gilt für den, von ihm bevorzugten Farbkon-
trast Blau und Geld. Im Gelb stecken das Sonnen-
licht, in Tendenz weniger materiebelastet und
im Blau der Schatten und das materiell-schwere
Tief-Dunkelblau.

Im absoluten Licht und der absoluten Finster-
nis ist keine Erkenntnis oder Wahrnehmen mög-
lich. Nach Hegel kann nur im getrübten Licht, der
Farbe Geld und der erhellten Finsternis Blau et-
was unterscheiden und bildhaft werden. Al-
brecht Pfister weist mit seinen im gegenstands-
losen, freien Raum schwebenden Kompositionen
im suprematistischen Modus von Gelb und Blau,
von Licht und Dunkel auf solches nicht direkt,
aber doch ablesbar hin.

Monika Walter gibt ihren Bildern die beiden
Titel ,Abseits’ oder ,Verwerfungen’. Sie befreit
ihre Bilder ebenfalls von der Last der Dinge, gibt
Boden und perspektivische Positionen auf und
lässt das, was grafisch und malerisch, vielfach
montiert und konstruiert sich ereignet, frei auf
der Bildfläche schweben. Häufig gibt die offene
grafische, lineare und zeichnerische Struktur
oder das daraus entstandene Linien-Ereignis-

als Vorstellung, gehört zum Mittelalter, dort
setzte man die Narren gerne aufs Wasser, weil
der Boden auf dem sie sich mit ihrem Geist be-
fanden, schwankend wie das Wasser war und
die andere Assoziation, die in einem weiteren
Bild von Birgit Entenmann sich einstellt, sind auf
der einen Seite das Kirchenschiff, als Ort der Ge-
borgenheit vor dem Bösen in der Welt, auf der
anderen Seite die Bootsflüchtlinge, die sich aufs
unsichere Wasser gewagt haben, um das Ziel ih-
rer Hoffnungen zu erreichen, wobei diese Boote
wie die Narrenschiffe oder wie die Odyssee im
Element des Ungewissen und der Zufälle treiben.
Sie nennt dieses Bild ,Lichter Raum’, in dem sozu-
sagen Hoffnung auf glückliche Landung auf-
keimt. In größerem Zusammenhang steht bei ihr
das Thema der Landschaft, die sich räumlich öff-
net und das Dahinter den Horizont bedeutet, an
dem der Blick und der Raum seine Grenze findet
und sich nur im Himmel oder dem Darüber fort-
setzen kann. Weitere Arbeiten tragen den Titel
,Verwoben’. Sie verweben sich in ihrer Farbhaf-
tigkeit in den dominanten Farbklang Blau, Weiß
und Rot und gliedern durch horizontale und ver-
tikale Farbbausteine die Bildfläche.

Künstler erfinden sich vielfach neu oder schie-
ben ihre Gestaltungs-Intentionen, wie Wolfgang
Jährling, in neue Dimensionen. So stehen wir
heute nicht mehr vor Grafik, Malerei, Fotografie
sondern vor dreidimensionalen Gebilden. Es
handelt sich dabei nicht um Objekte, sondern
um Gebilde, deren Bildung oder Entstehung au-
ßerhalb des Ateliers des Künstlers in seinen An-
fängen, im ,stadium nascendi’, stattgefunden
hat. Aristoteles hat die Natur nicht nur zum Vor-
bild der Kunst gemacht, sondern die Natur in ei-
nen Status gehoben, in der sie alles besser macht
als der Mensch. So würde sie z.B. bessere Häuser
bauen, wenn sie so wollte, als der Mensch, der
nur mit natürlichen Baustoffen umgehen, sie
aber nicht in idealer Weise verwirklichen kann.
Wenn man die Gebilde von Wolfgang Jährling
anschaut, um sie herumgeht, fragt man sich,
wer hat wen sozusagen an der Hand genommen
oder hat Natur, gewachsenes Holz und der
Künstler Hand in Hand gearbeitet?

Es ist wohl Zweites der Fall und das, was sich
als Fundsache vielfach erweist, wird unter der
Hand von Wolfgang Jährling, er arbeitet dabei
nur mit einem Cutter und dessen messerscharfen
Klingen, die vergleichbar mit einem Operations-
besteck sind. In der Arbeit mit dem Titel ,Filigrane
Struktur’ oder ;Balkenschnitz’ werden in der me-
taphorischen Übertragung die Nerven und Blut-
bahnen eines Baumstamms von ihm freigelegt
und zu Skulpturen, die sich negativ zu ihrem ur-
sprünglichen Volumen verhalten, dies aber mit
hoher ästhetischer Anmutung verbinden.

Auf der anderen Seite kommt das zum Aus-
druck, was Wolfgang Jährling in dieser Sache als
Formandeutung entdeckt hat, dies entsprechend
seiner Aussage: ,Was anfangs war, ist schließlich
so geworden.’ Dies trifft ganz besonders auf die
,Holzstücke’ mit dem Titel ;Waldmeister’,
,Fremdling’ und ,In Gedanken’ zu und „Hoch hi-
naus“ will das, was fliegen will. Diese ;Holzstü-
cke’ finden ihr ;Schließlich so geworden’ durch
die messerscharfen Einschnitte, teilweise in hef-
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Für den Betrachtenden erschließt sich, weni-

ger, wie der ,Leib’ des Werks zustande gekom-
men oder aus der Black Box des Computers und
der mit dessen Instrumentarium ausgeführten
Manipulationen entstanden ist, wobei eine in
den Dingen der Digitalisierung ,docta manus’
das Instrumentarium bedient und sicher bis an
die Grenzen des Programms gegangen ist. Es
sind vielmehr die Bezeichnungen, bzw. Titel, die
Diethard Verleger seinen Arbeiten gegeben hat.
Mit den Themen verbinden sich die Sachassozia-
tionen derer, die seine Bilder a’gucke und sich
Gedanken, wie über den ,Weisen Blick’ machen,
der für ihn Bild steht, in dem Eulen aus unter-
schiedlichen Perspektiven aus hellem, grauen,
bewegten Grund auftauchen und mit ihren Eu-
lenaugen die Welt betrachten.

Zugleich findet sich in den weiteren Bildtiteln
von Diethard Verleger über die Sachassoziation,
wie im Bild ,Atlantis’ mit seinem tiefgründigen
Blau und den Architekturfragmenten, das Einig-
matische, also das Rätselhafte der sagenhaften
Insel Atlantis und dies Rätselhafte begleitet auch
die weiteren Titel, wie ,Königsweg’, ,Lemurien’,
,Native Dance’ oder ,Der Schamane’.

Wenn man im Zusammenhang mit den Bil-
dern von Diethard Verleger von einer distanzier-
ten Materialität sprechen kann, so wird sie bei
der ,Vollblutmalerin’ Sybile Bross offensichtlich.
Sie schwelgt geradezu in der saftigen Materiali-
tät der Ölfarben und der Leib ihrer Bilder ver-
wandelt sich in die Leiblichkeit ihrer menschli-
chen nahen und dynamisch im Pinselduktus ge-
stalteten Menschen und ihrer Leiber, so dass, um
es verkürzt zu sagen, aus Fleisch der Akte Farbe
und Farbe im Bild zu Fleisch wird. Dies gilt für die
nackten Leiber, die sie malt und gleichermaßen
für die gekonnt gemalten Porträts, um sie zu ver-
einen, ihnen als Grundlage Farbe im Frottage-
verfahren aufgebracht dient, aus denen die Por-
trätköpfe auftauchen und zugleich mit Bild-
grund wieder in Eins gehen.

Sybille Bross führt ihre Modelle mit ihrer Male-
rei und den Mitteln ihrer Kunst oder der Kunst
selbst, sozusagen wieder zurück ins Paradies und
macht sie in gewisser Hinsicht wieder zu Kindern
Gottes, denen im Paradies Vollkommenheit,
wohl in der Unwissenheit, aber als Geschöpfe
dennoch alles gegeben wurde.

Birgit Entenmann ist in ähnlicher Weise Male-
rin, die Materialität der Farbe prägt ihre Bilder,
bewirkt deren atmosphärische Dichte und ver-
dichtet sie in die Form des Farbhaften, aus der
sich wiederum die Farbigkeit generiert. In dem
Bild mit dem Titel ,Belebter Raum’ kommen die-
ses Farbleben und der Farbeleib, den ihre Bilder
besitzen, zur Wirkung. So schwebt die Farbe Rot,
vergleichbar fast mit einem Vorhang, der Ausbli-
cke ins Dahinter freigibt, über die ganze Bildflä-
che.

Das Dahinter erscheint nicht eindeutig, es ist
bedeckt, enigmatisch, verschlüsselt, wirkt aber
sehr stark, und das trifft auf alle ihre ausgestell-
ten Arbeiten als Mitrealität zu, die auch im er-
gänzenden Bildtitel ,Narrenschiff’ Bedeutung er-
langt. Hier setzt bei den Betrachtenden eine be-
stimmte Sachassoziation ein.: das Narrenschiff,
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Öffnungszeiten: montags bis freitags von 12
Uhr bis 17 Uhr und nach Vereinbarung. Die Mo-
bile Jugendarbeit hat zu folgenden Zeiten ein
„offenes Ohr“: montags bis freitags von 12 Uhr
bis 19 Uhr unter Telefon 0157 80636489,
0157 80636495, 0157 80636481, und per E-Mail.

Aktivspielplatz
Kontakt: Giselastraße 5, Tel. 07151 563107, E-
Mail: anette.mayer@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/aktivspielplatz. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jahren bis 13 Jah-
re; mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr: Teenie-
abend von zehn Jahren bis 13 Jahre.
Aktuell: In der Woche von 5. Dezember an ste-
hen Bewegungsspiele im Mittelpunkt. – In der
Woche von 12. Dezember an wird das Natur-
Bingo vervollständigt; am Mittwoch, 14. De-
zember, ist Kinderkino (bitte an die Anmeldun-
gen denken).

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags, mittwochs, don-
nerstags von 16 Uhr bis 21 Uhr, dienstags von 16
Uhr bis 19 Uhr von zehn Jahren an; freitags ist
„FreitagTag“ für Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr
bis 17 Uhr, von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an.

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Julia Martinitz, Tel. 5001-2725, und
Lisa-Marie Mühlender, Tel. -2724, E-Mail: spie-
lundspassmobil@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/spiel-und-spassmobil. Für
Kinder von sechs bis elf Jahren.
Das rote Mobil macht an folgenden Wochenta-
gen Station – montags in Neustadt/Ev. Ge-
meindehaus von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr; diens-
tags Rinnenäcker/Forum Süd von 15 Uhr bis 18
Uhr; mittwochs Kernstadt/Comeniusschule
von 15 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags in Beinstein/
Halle von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – Das weiße
Mobil ist wieder im Einsatz – montags Hohen-
acker/Jugendtreff Hohenacker von 15 Uhr bis 18
Uhr; dienstags Hegnach/Jugendtreff von 15 Uhr
bis 18 Uhr; mittwochs in Bittenfeld/Schiller-
schule von 15 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags Mari-
enheim/Am Kätzenbach 50, von 15 Uhr bis 18
Uhr.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, Alexander Vetter, www.ju-
gendfarm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs
Jahren bis zwölf Jahre. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Aktuell: Von Dienstag, 6. Dezember, an werden
Sterne aus Transparentpapier gebastelt, außer-
dem entstehen Schneeflocken und andere win-
terliche Deko. – Am Samstag, 10. Dezember,
wird von 12 Uhr bis 16 Uhr der Jahresabschluss
gefeiert, anschließend ist Winterpause bis Frei-
tag, 6. Januar.

te oder ein Plakat mit der ganzen Bandbreite
der grafischen Mixed-Media.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken
sind erreichbar: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Montag und Mittwoch von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldung: telefonisch, E-
Mail und über die Homepage.
Aktuell: Die Kurse eignen sich auch als Weih-
nachtsgeschenk! – „Jonglieren, Feuer und Sei-
fenblasen“ am Donnerstag, 8. Dezember, um
19.15 Uhr. – „Fit im Büro, Weiterbildung mit Bil-
dungsgutschein“ (Abschluss: „Fachkraft Fi-
nanzbucjführung XB“), Informationen am Don-
nerstag, 8. Dezember, um 10 Uhr. Bildungsgut-
schein bei der Agentur für Arbeit beantragen. –
„Microsoft 365, eine Werkzeugsammlung“ am
Freitag, 9. Dezember, von 18 Uhr bis 21.15 Uhr
und am Samstag, 10. Dezember, von 9 Uhr bis
16 Uhr, online; ESF-Fachkursförderung möglich.
– Remstalakademie online, „Besuchen Sie Euro-
pa, so lange es noch steht“ am Dienstag, 13. De-
zember, um 17.30 Uhr. – „Christmas in England,
so feiert man in england Weihnachten“ am
Donnerstag, 15. Dezember, um 15 Uhr, Forum
Mitte, Blumenstraße 11. – „Biodiversität und Kli-
mawandel“ am Mittwoch, 21. Dezember, um 18
Uhr, online.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags von 9.30
Uhr an; Kleiderkammer montags bis mittwochs
und freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Nummernkar-
ten werden montags bis mittwochs und frei-
tags mit der spätesten Uhrzeit 12.15 Uhr ausge-
geben, donnerstags bis 16.15 Uhr.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Kontakt zu den Ansprechpersonen der Einrich-
tungen sowie Informationen zu den Angebo-
ten kann per E-Mail, Telefon oder über soziale
Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-
mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
unter www.waiblingen.de/kjf abgerufen oder
per E-Mail: kjf@waiblingen.de oder unter Tele-
fon 5001-2722 erfragt werden. Nach wie vor
sind auch spontan Gesprächs- und Unterstüt-
zungsangebote bei Problemen und Notlagen
für einzelne Kinder und Jugendliche möglich.
Zusätzlich ist die Kinder- und Jugendförderung
der Stadt montags bis donnerstags von 12 Uhr
bis 16 Uhr, Telefon 5001-2720, E-Mail:
kjf@waiblingen.de, erreichbar.

Mobile Jugendarbeit
Kontakt: Stuttgarter Straße 106, Tel. 563678, E-
Mail: katharina.guedemann@waiblingen.de,
ruediger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanu-
el.lutzeier@waiblingen.de.

ber, um 18.30 Uhr im Forum Süd, Danziger Platz
36. – „Strickeria“ am Mittwoch, 14. Dezember,
um 14 Uhr im BIG-Kontur. – „Weihnachtliches
Beisammensein mit Brettspielen“ am Mitt-
woch, 21. Dezember, um 14.30 Uhr im BIG-Kon-
tur.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Bass-Unterricht zum halben Preis für
ein halbes Jahr – für jene vier Anmeldungen
zum Unterricht für E-Bass und Kontrabass, die
am schnellsten bei der Musikschule eingehen:
Kinder/Jugendliche bezahlen so 35 Euro im Mo-
nat und Erwachsene 49 Euro im Monat für je-
weils 30 Minuten wöchentlichen Unterricht.
Danach gelten die regulären Unterrichtsent-
gelte. Informationen beim Bassisten Christoph
Dangelmaier unter Tel. 0179 4999635; E-Mail
an: christoph.dangelmaier@msur.de. Anmel-
dung im Sekretariat oder online.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de.
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis
13 Uhr und dienstags von 14 Uhr bis 16 Uhr. An-
meldeschluss ist jeweils sieben Tage vor Kurs-
beginn.
Für Kinder: „Ein gespanntes Fadenbild“, Kinder
von acht Jahren an gestalten am Mittwoch, 4.
Januar, um 14 Uhr ein Bild aus Nägeln und Fä-
den auf einem Brett. – „Yoga und Malerei für
Kids“, junge Teilnehmende von sieben Jahren
an entspannen sich am Freitag, 6. und am
Samstag, 7. Januar, jeweils von 9 Uhr bis 14 Uhr
bei Yoga-Übungen und werden anschließend
kreativ.
Neue Klassen für Jugendliche von 16 Jahren an
und Erwachsene: „Ladies Night: kreative Frau-
en und solche, die es werden wollen, machen
Kunst“ am Freitag, 9. Dezember, um 18.30 Uhr.
– „Zeichnen“ montags von 12. Dezember an um
17.30 Uhr, sechsmal.
Kunstvermittlung: Angebote in Verbindung
mit der Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblin-
gen: „Gewitzt, gewagt, gezeichnet – Der Sim-
plicissimus“. Anmeldung bei der Kunstvermitt-
lung per E-Mail an kunstvermittlung@waiblin-
gen.de oder unter Tel. 5001-1701 (montags,
mittwochs, donnerstags und freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr und dienstags von 8.30 Uhr bis
12.30 uhr sowie von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr).
„Vorsicht: Roter, bissiger Hund“, Kinder von
sechs Jahren an besuchen am Samstag, 10. De-
zember, um 11 Uhr die Ausstellung und malen
anschließend bis 14 Uhr selbst erfundene Tiere.
– „Szenen wie aus dem Skizzenbuch“, Jugendli-
che und Erwachsene besuchen am Samstag, 10.
Dezember, um 14 Uhr die Schau und entwerfen
im Anschluss daran eine eigene Bildergeschich-

meldungen zur Weihnachtsmarkt-Fahrt nach
Ulm am 12. Dezember werden entgegengeno-
men. Info s. Forum Mitte. – „Orientalischer
Tanz“ (mit Vorkenntnissen) um 20 Uhr.
Donnerstag: Yoga auf dem Stuhl; Anmeldung
im Forum Nord, Kosten: 4,50 Euro. – Spieletreff
um 14.30 Uhr.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
16 Uhr bis 21 Uhr.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd.
Aktuell: „Essen in Gemeinschaft“ am Dienstag,
13. Dezember, um 12 Uhr im Forum Süd (Martin-
Luther-Haus), Danziger Platz 36, und künftig an
jedem 2. Dienstag im Monat. Ehrenamtliche
Helferinnen servieren ein Drei-Gänge-Menü,
das frisch zubereitet aus dem Haus Miriam ge-
liefert wird. Essensmärkchen zu 7 Euro gibt es in
der Engelapotheke und im Stadtteilbüro des
Forums Süd im Martin-Luther-Haus. Der Spei-
seplan hängt dort ebenfalls aus.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8 (BIG Kontur), Kurs-
raum Danziger Platz 13 (UG 13) Tel. 1653-548, -
553, Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de,
Internet: www.big-wnsued.de. Die erste
„Schnupperstunde“ ist kostenlos, Kursstunden
kosten drei Euro, zahlbar mit dem „Vital-Coin“,
der in der Engel-Apotheke, Danziger Platz 1, er-
hältlich ist.
Montags: Nordic Walking um 9 Uhr ab BIG Kon-
tur. – Yoga um 9.30 Uhr im UG 13. – Tai Chi mit
dem Stock um 17.30 Uhr im UG 13.
Dienstags: „Bauch, Beine, Rücken“ um 17.30
Uhr im UG 13.
Mittwochs: Rückenfit um 9 Uhr und um 10 Uhr
im UG 13. – Fitness für alle um 17.15 Uhr im UG
13.
Donnerstags: Tai Chi um 10 Uhr im UG 13. –
Yoga am Abend um 18 Uhr im UG 13. – Badmin-
ton um 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags: HipHop um 14.30 Uhr im UG 13, von
acht Jahren an, gebührenfrei. – Linientanz um
18 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle. – Nordic
Walking um 18 Uhr, Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/29.
Sonntags: Nordic Walking um 8 Uhr ab Wasser-
turm.

BIG Waiblingen-Süd
Kontakt: Danziger Platz 8, BIG-Kontur, Tel. 1653-
551, Fax 1653-552, E-Mail info@BIG-WNSued.de;
www.BIG-WNSued.de.
Aktuell: „Literaturcafé“ am Montag, 12. Dezem-

Informationen zu den Corona-Bestimmungen
gibt es bei den Veranstaltern und Einrichtun-
gen, in Gebäuden und Einrichtungen der Stadt
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen.de/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Tel. 5029933, E-Mail: essen-forum-
mitte@outlook.de, ist geöffnet, montags bis
freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, samstags von 11
Uhr bis 14 Uhr.
Aktuell: „Christkind, Nikolaus & Co., Weih-
nachtsbräuche im Wandel“, der Historiker Hol-
ger Starzmann erläutert am Donnerstag, 1. De-
zember, um 15 Uhr die Bräuche. – Die „Diens-
tagsrunde“ unterhält sich am 6. Dezember um
18 Uhr über das Thema „Kinder-, Bilder- und Ju-
gendbücher – welche würden wir heute ver-
schenken oder vorlesen?“; Beispiele dazu kön-
nen mitgebracht werden. – Vortrag zur aktuel-
len Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen
„Gewitzt, gewagt, gezeichnet: der Simplicissi-
mus“ am Mittwoch, 7. Dezember, um 15 Uhr
stellt Susanna Schnelzer, wissenschaftliche Vo-
lontärin der Galerie Stihl Waiblingen, einige Ex-
ponate vor und berichtet über deren Entste-
hungsgeschichte. – „Weihnachten zu Gast bei
...“, die Historikerin Karin de la Roi-Frey blickt
am Donnerstag, 8. Dezember, um 15 Uhr u. a. in
die Weihnachtswelt von Luther, Goethe, Köni-
gin Olga, einer Forschungsstation auf dem Süd-
pol oder einem schwäbischen Dorf. – „Advent-
lich-musikalischer Nachmittag“ mit dem Chor
„Tonart Ludwigsburg“ unter der Leitung von
Kai Müller am Samstag, 10. Dezember, um 14.30
Uhr; es gibt die Möglichkeit, mitzusingen. –
„Musik liegt in der Luft“, Weihnachtslieder,
auch zum Mitsingen, mit Chorleiter Kai Müller
am Mittwoch, 14. Dezember, um 14.30 Uhr.
Ausflug: Anmeldungen zur Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Ulm, über die Schwäbische
Alb am 12. Dezember, vorbei an Sehenswürdig-
keiten und dem Besuch der lebendigen Krippe,
sind möglich. Abfahrt um 13 Uhr am Forum Mit-
te, um 13.15 Uhr am Forum Nord (Schulbushal-
testelle Korber Höhe). Rückkehr etwa 20.30
Uhr. Fahrtkosten: 23 Euro.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Montag: Strick- und Häkelcafé um 14.30 Uhr.
Dienstag: Gedächtnistraining um 10 Uhr. –
„Orientalischer Tanz“ (Einsteigerinnen) um 18
Uhr.
Mittwoch: Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr
(Anmeldung über fbs, Tel. 98224-8920). – An-
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KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Babysitter-Vermittlung, Sprech-
stunde dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr (jedoch
nicht in den Ferien). Ansprechpartnerin: Renate
Obergfäll, Tel. 07151 98224-8914, im Internet:
www.kinderschutzbund-schorndorf-waiblin-
gen.de, E-Mail: info@kinderschutzbund-waib-
lingen.de.

Kreisjugendamt „Frühe Hilfen“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Foyer; kos-
tenlose Beratung am letzten Dienstag im Mo-
nat von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, ohne Anmeldung.
Telefonnummer 07151 501-1292, E-Mail an frue-
hehilfen@rems-murr-kreis.de, Internet unter
www.rems-murr-kreis.de, Suchbegriff „Frühe
Hilfen“. Offenes Beratungsangebot des Kreisju-
gendamts für Familien mit Säuglingen und
Kleinkindern rund um die Fragen zum Kind, bei-
spielsweise zu seiner Entwicklung, zur Erzie-
hung oder der Stärkung der Eltern-Kind-Bezie-
hung.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien im ersten Jahr nach
der Geburt eines Kindes. Es handelt sich um
praktische ehrenamtliche Hilfe, unterstützt
wird ein- bis zweimal pro Woche im Alltag.

RemsTaler TauschRing
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, nicht in
den Schulferien), www.remstaler-tausch-
ring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de.

die Geschäftsstelle, Ruhrstraße 2/2 ist über die
selben Kontaktdaten jederzeit erreichbar.
EUTB-Waiblingen – „Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatungsstelle“ – das vom Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales geförderte
Beratungsangebot unterstützt und berät kos-
tenlos Menschen mit Behinderungen, von Be-
hinderung bedrohte Menschen sowie Angehö-
rige von Menschen mit Behinderungen unab-
hängig und unentgeltlich. Ziel der Beratung ist,
dass die Ratsuchenden selbstbestimmt Ent-
scheidungen treffen können und in ihrer
Selbstbestimmung gestärkt werden.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. Internet:
www.waiblingen.de/freiwilligenagentur. – Die
FA ist ein Angebot des KAROs von Ehrenamtli-
chen für Ehrenamtliche. Sie berät und unter-
stützt Interessierte bei der Suche nach einem
passenden bürgerschaftlichen Engagement.
Dazu kooperiert sie mit sozialen Organisatio-
nen und Einrichtungen und vermittelt diesen
ehrenamtlich engagierte Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen.

gespflegeperson gibt der Tageselternverein.
Aktuell: Ausbildung Tagesmütter – Tagesväter,
neue Kurse beginnen Anfang 2023, Informatio-
nen dazu gibt es am Donnerstag, 15. Dezember,
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. Anmeldung per E-Mail
an a.stolz@kinderundjugendhilfe-bk.de, Tel.
07191 3419-129. Tageseltern begleiten Kinder
bis 14 Jahre liebevoll beim Heranwachsen, ar-
beiten eng mit den abgebenden Eltern zusam-
men und setzen sich mit pädagogischen The-
men auseinander. Dabei werden sie von den
Fachberaterinnen des Tageselternvereins be-
gleitet. Um Kindertagespflegeperson zu wer-
den, werden ein 300-stündiger kompetenzori-
entierter Qualifizierungslehrgang und zusätz-
lich ein Erste-Hilfe-Kurs an Säuglingen und
Kleinkindern absolviert. Die Teilnehmerinnen,
Teilnehmer und das Referententeam kommen
je nach Kurswahl abends, vormittags oder am
Wochenende zusammen, um betriebswirt-
schaftliche und vor allem pädagogische Grund-
lagen für die Eröffnung einer eigenen Kinderta-
gespflegestelle zu erwerben. Für pädagogische
Fachkräfte stehen verkürzte Kurse im Angebot.
Die gesamte Schulung ist online.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: lutz.s@caritas-ludwigsburg-waib-
lingen-enz.de, Tel. 0151 70901173. Das Team der
Flüchtlingssozialarbeit der Caritas Ludwigs-
burg-Waiblingen-Enz unterstützt Geflüchtete,
die in Waiblingen in städtischen und privaten
Wohnungen leben. Die Integrationsmanagerin
Sandra Lutz begleitet die Ratsuchenden.

EUTB Waiblingen
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro, 2. OG, montags von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
Info und weitere Beratung (auch online oder
am Telefon) nach Terminvereinbarung unter
der Telefonnummer 01772394273 oder per E-
Mail an teilhabeberatung-wn@neuearbeit.de;

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet: www.profamilia-waiblin-
gen.de. Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr
bis 13 Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr
bis 13 Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr
bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Feri-
en montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).

„Caféchen“
Kontakt: im KARO Familienzentrum in Koope-
ration mit pro familia, E-Mail: waiblingen@pro-
familia.de; mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr mit
Monika Niederkrome, ein gebührenfreies An-
gebot für Schwangere, junge Eltern und Be-
zugspersonen. Zum Angebot gehört die Heb-
ammensprechstunde (dafür idealerweise mit
Anmeldung bei Birgit Bauder unter Telefon
1653601, E-Mail: BirgitBauder@web.de). Für
Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
Internet: www.frauen-im-zentrum-waiblin-
gen.de.
Aktuell: „Frau spielt Skat“ am Donnerstag, 8.
Dezember, um 16 Uhr. Mit Anmeldung unter
Tel. 07151 9115953 (bitte ganze Nummer wäh-
len). – „Strickcafé“ am Samstag, 10. Dezember,
um 14 Uhr, mit Anmeldung unter Tel. 0173
3222345. – „Vorweihnachtliches Beisammen-
sein“ am Sonntag, 11. Dezember, um 14 Uhr.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de oder auf der kreisweiten Infoseite
www.kindertagespflege-remsmurrkreis.de.
Allgemeine Informationen zur Tätigkeit als Ta-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.
Informationen zu den Corona-Bestimmungen
geben die Veranstalter, in Gebäuden und Ein-
richtungen der Stadt wird das Tragen einer
Maske empfohlen.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de.
Aktuell: „Bodystyling und Stretch“, online mon-
tags von 5. Dezember an um 19.15 Uhr, achtmal.
– „Weihnachtliche Menüs“ am Donnerstag, 8.
Dezember, um 18 Uhr. – „Türkische Köstlichkei-
ten“ am Freitag, 9. Dezember, um 18 Uhr in Ko-
operation mit der türkischen Frauengruppe
Waiblingen, „El Ele“. – „Whisky-Kochkurs“ am
Samstag, 10. Dezember, um 16.30 Uhr. Teilnah-
me von 18 Jahren an möglich, bei der Heimfahrt
bitte kein Fahrzeug selbst lenken. – „Offenes
Kinderprogramm an Adventssamstagen“,
Spiel, Spaß und Überraschungen für Kinder im
Alter von fünf Jahren bis zehn Jahre während
die Eltern einkaufen am 10. Dezember, von 10
Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis 17 Uhr. In Ko-
operation mit der WTM Waiblingen. – „Social
Media und du“, Workshop für Mädchen im Al-
ter von zwölf Jahren bis 16 Jahre am Samstag,
10. Dezember, von 10 Uhr bis 13 Uhr, bitte wenn
möglich eigenes Gerät mitbringen. Gebühren-
frei, bitte mit Anmeldung. – „TikTok, Snapchat,
Fortnite“, Workshop für Kinder der Klassen fünf
bis sieben und deren Eltern am Samstag, 10. De-
zember, um 13.30 Uhr. Gebührenfrei, aber mit
Anmeldung. – „OBIA“, gemütlicher Brunch mit
Input für alleinerziehende Frauen, am Sonntag,
11. Dezember, von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr; mit
Kinderbetreuung. Gebühr: 1 Euro vor Ort be-
zahlbar, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Amtliche Bekanntmachungen

Feststellung und Aufgliederung
des Jahresergebnisses

Der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht 2016 liegt gem. § 95 Abs. 3 der Gemeindeordnung
in der Zeit von Montag, 5. Dezember 2022, bis Dienstag, 13. Dezember 2022, je einschließlich im
Rathaus, Sekretariat des Fachbereichs Finanzen, Ebene 2, Zimmer 208, öffentlich aus. Außerdem
ist die Jahresrechnung 2016 im Internet auf der Homepage der Stadt Waiblingen (www.waiblin-
gen.de) einsehbar.
Waiblingen, 1. Dezember 2022
Fachbereich Finanzen, Fachbereich Büro Oberbürgermeister

Feststellungsbeschluss
Aufgrund von § 95b der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 20.
Oktober 2022 den Jahresabschluss für das Jahr 2016 mit folgenden Werten festgestellt:

• Abwechslungsreiche und herausfordernde
Tätigkeit in einem vielfältigen und aufge-
schlossenen Team

• Vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten
durch interne und externe Fortbildungsange-
bote, Coaching und Supervision

• Fachliche Unterstützung durch die pädagogi-
sche Fachstelle, den heilpädagogischen Fach-
dienst sowie die Fachstelle Elternberatung

• Fahrtkostenzuschuss bei Inanspruchnahme
des ÖPNVs in Höhe von 50 Prozent

• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Regelmäßige Leitungskonferenzen aller städ-

tischen Kitas
• Mitarbeit in Arbeitskreisen
• Dreigliedriges Leitungsteam
• Umsetzung verschiedener innovativer Projek-

te
Darüber hinaus sind (stellvertretende) Lei-
tungsstellen in weiteren Kindertageseinrich-
tungen nach Entgeltgruppe S9 bis S15 zu beset-
zen.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Herr Tret-
ter (Abteilung Kindertageseinrichtungen) un-
ter Telefon 07151 5001-2800 zur Verfügung. Bei
personalrechtlichen Fragen können Sie sich an
Frau Golombek unter Telefon 07151 5001-2141
wenden.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bevor-
zugt online unter www.bewerbungen-waiblin-
gen.de oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die Abteilung
Personal der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Ergreifen Sie Ihre Entwicklungschance und star-
ten Sie mit uns gemeinsam durch!
Die Stadt Waiblingen sucht für ihre Kinderta-
geseinrichtung „Kirchäcker“ in Waiblingen Ho-
henacker eine

Einrichtungsleitung
unbefristet und in Vollzeit. Die Bezahlung er-
folgt nach Entgeltgruppe S15 TVöD.

Die Kita ist eine sechsgruppige Ganztages-
einrichtung mit unterschiedlichen Betreuungs-
formen für bis zu 106 Kinder von einem Jahr bis
zum Schuleintritt. Der Schwerpunkt liegt unter
anderem in der Kooperation mit verschiedenen
Bildungspartnern, um so die Kinder in ihrer Ent-
wicklung ganzheitlich zu begleiten. Seit 2007
befindet sich die Kita gemeinsam mit der orts-
ansässigen Schule, der Kommunalen Ganz-
tagsbetreuung und zwei weiteren Kindergär-
ten im Projekt „Bildungshaus 3-10“. Darüber hi-
naus ist die Einrichtung als „Haus der kleinen
Forscher“ zertifiziert.
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Gesamtkoordination und Organisation mit

Planung, Durchführung und Reflexion der pä-
dagogischen Arbeit

• Personalführung und fachliche Anleitung der
pädagogischen Fachkräfte

• Elternzusammenarbeit und Sozialraumorien-
tierung

• Durchführung von Verwaltungsaufgaben
Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium mit pädagogischer

oder erziehungswissenschaftlicher Ausrich-
tung oder Ausbildung als Erzieher (w/m/d)
mit Zusatzqualifikation für Führungs- und
Leitungsaufgaben

• Hohe Sozialkompetenz und ausgeprägte
Kommunikationsfähigkeit

• Strukturierte und selbstständige Arbeitswei-
se

• Kenntnisse über Organisations- und Verwal-
tungsabläufe sowie Personalführung

• Einschlägige Berufserfahrung
Wir bieten:

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

zeitmodelle, umfassende gesundheitsfördern-
de Angebote sowie einen Zuschuss zum ÖPNV-
Firmenticket in Höhe von 50 Prozent.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe
9a TVöD. Die Stelle kann auch im Beamtenver-
hältnis besetzt werden.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen Frau Mindel (Abtei-
lung Soziale Leistungen), Telefon 07151 5001-
2670, oder Frau Renz (Abteilung Personal), Te-
lefon 07151 5001-2145, zur Verfügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 20.
Dezember 2022 bevorzugt online unter
www.bewerbungen-waiblingen.de oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Bei der Stadt Waiblingen ist in der Abteilung
Soziale Leistungen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine unbefristete Stelle in Vollzeit als

Sachbearbeitung Wohngeld
zu besetzen.

Zu den Aufgaben gehören insbesondere die
Beratung der Hilfesuchenden, die Prüfung der
Voraussetzungen für die Gewährung von
Wohngeld sowie die Bearbeitung der Anträge
und Auszahlung der Leistungen.

Wir wünschen uns eine verantwortungsbe-
wusste und engagierte Persönlichkeit mit so-
zialer, kommunikativer und interkultureller
Kompetenz, einem freundlichen und sicheren
Auftreten, einer selbstständigen und zuverläs-
sigen Arbeitsweise sowie Freude am Umgang
mit Menschen. Eine abgeschlossene Ausbil-
dung im öffentlichen Verwaltungsdienst (Ver-
waltungsfachangestellter (w/m/d), Verwal-
tungswirt (w/m/d) oder vergleichbar) setzen
wir voraus. Einschlägige Berufserfahrung wäre
von Vorteil.

Wir bieten Ihnen vielfältige Fort- und Wei-
terbildungsangebote, eine gute Vereinbarkeit
von Familie und Beruf durch flexible Arbeits-

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich Fi-
nanzen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Stelle für die

Sachbearbeitung
in der Abteilung Kasse

unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere

die Mahnung und Vollstreckung öffentlich-
und privatrechtlicher Forderungen mit allen
notwendigen Maßnahmen wie Konten- und
Gehaltspfändungen, Amtshilfeersuchen, die
Beantragung von Mahnbescheiden und die
Vereinbarung von Ratenzahlungen sowie die
selbstständige Überwachung und Bearbeitung
von Überzahlungen. Hinzu kommt die tägliche
Verbuchung des Kontoauszugs einer der Haus-
banken bzw. die vertretungsweise Führung der
Zahlstelle.

Für diese vielseitige und verantwortungsvol-
le Tätigkeit wünschen wir uns eine engagierte
Persönlichkeit, die über eine strukturierte und
selbstständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit
und Durchsetzungsvermögen verfügt.

Eine abgeschlossene Ausbildung im öffentli-
chen Verwaltungsdienst (Verwaltungsfachan-
gestellter – w/m/d), Verwaltungswirt – w/m/
d) oder im kaufmännischen Bereich setzen wir
voraus.

Wir bieten Ihnen vielfältige Fort- und Wei-
terbildungsangebote, eine gute Vereinbarkeit
von Familie und Beruf durch flexible Arbeits-
zeitmodelle, umfassende gesundheitsfördern-
de Angebote sowie einen Zuschuss zum ÖPNV-
Firmenticket in Höhe von 50 Prozent.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 7
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau Barth
(Abteilung Kasse), Telefon 07151 5001-1450, zur
Verfügung. Bei personalrechtlichen Fragen
wenden Sie sich bitte an Frau Renz (Abteilung
Personal) unter Telefon 07151 5001-2145.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 18.
Dezember 2022 bevorzugt online unter
www.bewerbungen-waiblingen.de oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht. Wir
weisen darauf hin, dass bei Angabe einer E-
Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
werden gebeten, sich bis spätestens Mittwoch,
7. Dezember 2022, 12 Uhr, per E-Mail an oberbu-
ergermeister@waiblingen.de oder telefonisch
unter 07151 5001-1000 unter Angabe des Na-
mens und des Anliegens zu melden.
________________________________________

Am Donnerstag, 8. Dezember 2022, findet um
19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Umwelt statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2023 –Kleinanträge

bis 50 000 €
3. Energieagentur Rems-Murr gGmbH – Jah-

resabschluss 2021 – Finanz- und Wirt-
schaftsplan 2023

4. Förderprogramm Klimaschutz – Bericht
5. E-Roller Verleih in Waiblingen – Auswer-

tung des Probebetriebs
6. Verschiedenes
7. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wollen,
werden gebeten, sich bis spätestens Mittwoch,
7. Dezember 2022, 12 Uhr, per E-Mail an oberbu-
ergermeister@waiblingen.de oder telefonisch
unter 07151 5001-1000 unter Angabe des Na-
mens und des Anliegens zu melden.
________________________________________

Am Donnerstag, 8. Dezember 2022, findet um 9
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine
öffentliche Sitzung des Stadtseniorenrats statt.

TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. OB Sebastian Wolf: Vorstellung des

Haushalts 2023 der Stadt Waiblingen
3. Genehmigung des Protokolls vom

6. Oktober 2022
4. Aktuelles aus den Arbeitskreisen
5. Berichte von in- und externen Veranstal-

tungen
6. Neuwahl des SSR – Information über den

Zwischenstand
7. Verschiedenes

schluss
4. Umbau der angemieteten Räumlichkeiten

des Forums Nord im Mikrozentrum – Bau-
beschluss

5. Verschiedenes
6. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wollen,
werden gebeten, sich bis spätestens Montag, 5.
Dezember 2022, 12 Uhr, per E-Mail an oberbuer-
germeister@waiblingen.de oder telefonisch
unter 07151 5001-1000 unter Angabe des Na-
mens und des Anliegens zu melden.
________________________________________

Am Mittwoch, 7. Dezember 2022, findet um 19
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bil-
dung, Soziales und Verwaltung statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2023 – Kleinanträge

bis 50 000 €
3. Katholischer Kindergarten St. Christopho-

rus – Anpassung der vertraglichen Rege-
lung mit der Katholischen Kirchengemein-
de in Waiblingen über den Betrieb und die
Förderung des kirchlichen Kindergartens in
Waiblingen

4. Antrag einer Gemeinderatsfraktion auf
Einführung einer Katzenschutzverordnung

5. Bericht über mögliche Maßnahmen zum
Rebhuhnschutz aufgrund eines Antrags ei-
ner Fraktion vom 5. Juli 2021

6. Verschiedenes
7. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wollen,
werden gebeten, sich bis spätestens Dienstag,
6. Dezember 2022, 12 Uhr, per E-Mail an oberbu-
ergermeister@waiblingen.de oder telefonisch
unter 07151 5001-1000 unter Angabe des Na-
mens und des Anliegens zu melden.
________________________________________

Am Donnerstag, 8. Dezember 2022, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2023 – Kleinanträge

bis 50 000 €
3. Zuschuss an Sportvereine für Investitionen
4. Annahme von Spenden
5. Verschiedenes
6. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wollen,

Am Donnerstag, 1. Dezember 2022, findet um
18.30 Uhr in der Zehntscheune Bittenfeld eine
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Bitten-
feld statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Kita Berg-Bürg Anbau von Gruppen – Bau-

beschluss
4. Friedhof Bittenfeld – Baumgräber mit Gra-

nitplatte
5. Verschiedenes
6. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde war eine vorherige
Anmeldung erforderlich.
________________________________________

Am Freitag, 2. Dezember 2022, findet um 19 Uhr
in der Mensa an der Friedensschule eine öffent-
liche Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Zuschuss zur Restaurierung der mittelalter-

lichen Wandmalereien in der Martins-kir-
che in Neustadt

4. Verschiedenes
5. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wollen,
werden gebeten, sich bis spätestens Donners-
tag, 1. Dezember 2022, 12 Uhr, per E-Mail an da-
niela.tiemann@waiblingen.de oder telefonisch
unter 07151 5001-1960 unter Angabe des Na-
mens und des Anliegens zu melden.
________________________________________

Am Dienstag, 6. Dezember 2022, finden im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen Sitzungen
des Ausschusses für Planung, Technik und Bau-
en und des Betriebsausschusses des Eigenbe-
triebs Stadtentwässerung Waiblingen statt.
Die öffentlichen Sitzungen beginnen um 17
Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
TAGESORDNUNG
1. Abwassergebührenkalkulation
2. Änderung der Eigenbetriebssatzung
3. Verschiedenes
4. Anfragen
Ausschuss für Planung Technik und Bauen
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2023 – Kleinanträge

bis 50 000 €
3. Bebauungsplan und Satzung über Örtliche

Bauvorschriften „Amtsgericht und Wohn-
bebauung Waiblingen“ – Satzungsbe-


